
Proletarier aller Länder, vereinigt ettch!

MJttau des Planjahrfiinfts

UST-K AMEHOGORSK. Im Junlund 
Juli haben die Tierzüchter der spe
zialisierten Wlrtschaftsverelnlgung 
„Shdanowskoje" 900 Masfochsen mit 
einem Durchschnittsgewicht von 
über 400 kg an den Staat geliefert.

Die durchschnittliche Tagesge
wichtszunahme belief sich für die 
ganze Maslperlodo auf 780 g je 

Tier. Die Mäster A. Sereda und 
W. Worjunowa orzielfen im ver
gangenen Monat ein noch höheres 
Resultat — 870 g.

Gegenwärtig wird in der Wirt
schaft eine weitere Rindergruppe 
intensiv gemästet.

herdabfoilung unter Leitung von 
'N. Tschunfunow, vortreffliche Re
sultate erzielt. In lieben Monaten 
wurden überplanmSBig 2437 Gas
flaschen und 618 Gasherde herge- 
iletlt. "

Ziel des Wettbewerbs—höherer Leistungsaufstieg

ARKALYK. Das Kollektiv der 
Fahrerbrigade aus dem Trust „Tur- 
galselstrol', geleitet von Grigori 
Kalin, rapportierte über die Er
füllung des Jahresprogramms. 
Bei einem Jahresplan von 13 616 000 
Tonnenkilometer wurden in sieben 
Monaten 13 703 000 geleistet — be
deutend mehr als für das ganze 
Jahr 1978.

Das Kollektiv ging im Vorfahr zum 
Brigadenvertrag über, was ihm 
ermöglichte, die Arbeitsproduktivi
tät bedeutend zu heben, den Koef
fizienten der Wagennulzung zu 
steigern.

Wichtige Reserven
Im Werk für Stellmechanis

men bin Ich als Schlosser das 
zehnte Jahr beschäftigt. Das 
scheint keine so große Zeitspan
ne zu sein, macht man aber ei
nen Rückblick, so sieht man 
nicht nur die großen Veränderun
gen in der Produktion, sondern 
auch die Wandlungen, die mit 
dir selbst vor sich gegangen sind. 
Es waren Jahre des ständigen 
Lernens und der Vervollkomm
nung der Berufsmeisterschaft, lm 
April dieses Jahres habe ich 
meinen persönlichen Fünfjahr- 
_•— —»••<* дце Erzeugnisse 

' ‘8 Vor
plan erfüllt. Alle Erzen 
liefere ich nur auf erste 
Weisung.

Da könnte man fragen: 
braucht man noch mehr?" ___
das ist es Ja gerade: Es gibt im
mer noch ungenutzte -Reserven.

Ich werde die Worte meines 
ersten Lehrmeisters Nikolai Shil
zow für lange Zelt behalten. Er 
sagte: „Eine beliebige Arbeit 
will nicht nur mit den Händen, 
sondern auch mit dem Kopf ge
tan sein." Damals verstand ich 
den Sinn dieser Worte nicht voll 
ständig und kam dazu erst mit 
der Zelt. Schöpferisch arbeiten, 
ständig auf der Suche sein — 
diese Eigenschaften sind meines 
Erachtens für einen Arbeiter die 
wichtigsten.

Boris Kusmin kam vor zwei 
Jahren auf unseren Abschnitt. 
Ich hielt es für meine Pflicht, 
über den Burschen die Paten
schaft zu übernehmen. Aber cs 
war nicht lange eine Pflicht. 
Bald spürte ich, daß mir diese 
Arbeit mit dem Jungen einfach 
zur Notwendigkeit geworden 
war. Die längst bekannte Wahr
heit, daß ein Erzieher nicht zu
letzt sich selbst durch seine Ar
beit erzieht, trat auch für mich 
zu. Anfangs wollte ich aloß 
vor den Fehlern warne Ich
früher selbst gemacht hatte, ihm 
die wichtigsten Berufsfertigkel- 
en beibringen, bald aber sah ich 
ein. daß das zu wenig ist.

Gegenwärtig besitzt Boris 
schon die zweite Lohnstufc. 
Wozu ich vier Jahre brauchte, 
hat er In weniger als zwei Jah 
ren erzielt. Dazu haben bestimmt 
auch seine persönlichen Eigen
schaften bclgetragen: Zielstrebig
keit. Arbeitsfleiß, aber auch der 
Einfluß des Kollektivs, Jenes psy
chologische Mikroklima, das das 
Berufswachstum fördert.

Spreche ich vom Kollektiv und 
vom Mikroklima, so habe ich be
sonders die letzten Monate im 
Auge, da auf unserem Abschnitt 
eine Komplexbrigade organisiert 
wurde. Bis dahin hatten wir Indi
viduell gearbeitet. Ob schlecht 
oder gut. Jeder verantwortete für 
sich selbst Die Bestarbeiter wur
den gelobt. die Mittelmäßigen 
überging man mit Schwelgen und 
die iurückblelbenden wurden ge
schimpft.

Ich gestehe es ein: Nicht alle 
waren von der Idee der Bildung 
einer Brigade, die nach dem Ver
tragsverfahren arbeitet, begei
stert. Auf den ersten Blick gäbe 
es da nichts zu zweifeln. Über 
solche Brigaden Ist doch schon 
alles bekannt, auch haben sie 
alle Ihre positiven Eigenschaften 
In der Praxis bewiesen. Dennoch

„Was 
Aber

gab es Zweifelnde. Für uns war 
die Sache eben neu.

Die ersten Tage blieb der Bri
gadenrat mit dem Brigadier 
Wassili Kislenko an der Spitze 
bis spät in den Abend hinein lm 
Werk. Alles, was cs In der Werk- 

- bibllothek über den Brigaden
vertrag zu lesen gab, wurde ein
gehend studiert. Theoretisch war 
alles einwandfrei, aber in 
Praxis..«

Schon bei der ersten Ei... 
nung aus dem „gemeinschaftli
chen Säckel" ging es nicht ohne 
Uneinigkeiten ab. Alle bekamen 
aber was ihnen gebührte: die 
Zurückbleibenden, die Mittelmä
ßigen und auch die Bestarbeiter. 
Und schon damals machte sich 
die Tendenz von gegenseitigen 
Beschuldigungen zu gegenseiti
ger Hilfe bemerkbar. Es kamen 
Probleme aufs Tapet, die bei der 
Individuellen Arbeitsmethode 
früher einfach niemand bemerkt 
hätte. Den Bestarbeitern war es 
schon nicht einerlei, wer und 
wie neben ihnen arbeitet. Die 
Nachzügler holten bedeutend auf. 
Noch gestern wurde der Mangel 
an Werkzeug und Ausstattun
gen bei den Drehern als ein un
lösbares Problem angesehen. Je
der löste es auf seine Art. „Lerne 
mal erst arbeiten, das Werkzeug 
wird sich mit der Zelt schon fin
den". belehrten die Veteranen 
die Neulinge. Heute aber helfen 
die Veteranen Selbst den Jungen 
mit Werkzeug . aus. denn sie 
sind am Erfolg der allgemeinen 
Sache Interessiert. Am Wochenen

' de wird mit Ungeduld auf die 
Arbeitsergebnisse gewartet, die 
der Brigadenrat ermittelt hat. 
Unlängst wurde aufgefordert, die 
Minuten zusammenzurechnen, die 
für Rauchpausen verloren gehen. 
Sie machen Stunden aus.

Ohne Zweifel hat die Brigade 
noch viele Schwierigkeiten zu 
überwinden, aber an ihrer Le
bensfähigkeit zweifle Ich nicht 
mehr.

Im Kollektiv sind Kamerad
schaftlichkeit, gegenseitige Hilfe 
sehr notwendig. Mit Administra
tivmaßnahmen kann man keinen 
Menschen zwingen, einen anderen 
zu achten. In der Brigade geht 
das irgendwie von selbst. Im 
Kollektiv hängen die Produktl- 
onsCTfolge oft von der gegensei
tigen Aushilfe ab. Es genügt zu 
sagen, daß wir die Pläne für das 
erste Halbjahr zu 124 Prozent 
erfüllt haben. Das ist bedeutend 
höher als bei der individuellen 
Arbeit für ein beliebiges früheres 
Quartal.

In unserer Brigade bin Ich der 
dritte, der den Fünfjahrplan er
füllt hat. Die ersten sind hier 
Wassili Kislenko und Lew Ka- 
rassew. Heute haben wir ein ge
meinsames Ziel — das Ziel der 
Brigade. Was meine persönlichen 
Pläne anbelangt, so ist es das 
ständige Lernen, die tagtägliche 
Vervollkommnung. Darin sehe 
ich die wichtigste Reserve.

Das Bergbau- und Hüttenkombinat „К. I. Satpajew" 
in Dsheskasgan beging in diesem Jahr sein SOjähriges 
Jubiläum. Gegenwärtig ist es der wichtigste Lieferant 
von Kupfer und Begleitmetalle,i für die Länder der 
sozialistischen Staatengemeinschaft. Den Komplex des 
Kombinats, der in der wasserlosen Betpakdala-Wüsts 
entstanden ist, bilden Gruben, Aufbereifungsfabriken,

Hüttenbetriebe und Reparaturdienste. Die" hiesigen Gru
ben sind richtige hochmechanisierte unterirdische Wer
ke.

Unser Bild; (v. I. n. r.) der Elektroschlosser Chamif 
Chalikow, der Brigadier Arnasch Kufybajew, die Vor
triebshauer Sergej Jantschuk und Wassili Choroscha- 
win vor Schichtbeginn. Foto: KasTAG

I. n.

Heute führend
Seitdem unsere Abteilung den Rück

stand behob, sind schon sieben Monate 
vergangen. Viele erinnern sich an den 
Februartag. an dem In der Dshambuler 
Leder- und Schuhproduktlonsvereinigung 
uns zu Ehren zum erstenmal die Fahqe des 
Arbeitsruhms gehißt wurde. Auch wir aus 
der Komsomolzen- und Jugendbrigade, die 
von Bachtykul Myrsaachmetowa geleitet 
wird, vergessen diesen Tag nicht. Wir ha
ben den Plan des ersten Halbjahrs zu 110 
Prozent erfüllt. Im zweiten Halbjahr 
bleibt das Tempo ebenfalls hoch. Gegen
über dem Vorjahr ist es um etwa 15—20 
Prozent höher.

Dazu hat die Einführung fortgeschritte
ner Arbeitsmethoden viel bèlgetragen.

Einzelne Spezialisten aus unserer Abtei
lung besuchten Dnepropetrowsk. wo sie 
bei ihren Arbeitskollegen Erfahrungen 
übernahmen, die sie jetzt in der Produk
tion auswerten. Auch das gesunde Mikro
klima im Kollektiv ist für die Hebung der 
Arbeitsproduktivität und die Verbesse
rung der Qualität der Erzeugnisse von 
großer- Bedeutung.

Ich möchte hier die gute Arbeit von 
Maria Wprlamowa, Larissa Uschakowa, 
Lydia Mlnenko, Galina Fomlnych hervor
heben. die ihre Planaufgaben zu nicht 
weniger als 125 Prozent erfüllen und 
drei—vier Operationen gemeistert haben. 

Unsere Freizeit verbringen wir Schuh
werker sinnvoll und nützlich. Wir besu
chen gemeinsam Kinos und Theater, ge
ben den „Komsomolscheinwerfer" heraus, 
der bei uns täglich erscheint.

Lilli TRIPPEL

Woldemar KELLER, 
Schlosser lm Werk für Stell - 
mechanlsmen, Aktivist der 
kommunistischen Arbeit

Petropawlowsk

ZELINOGRAD. Das Kollektiv des 
Eiperlmentalwerks für Gasappara
tur hat für das vierte Planjahr hohe 
sozialistische Verpflichtungen über
nommen und löst sie erfolgreich ein. 
Im Wettbewerb unter dem Motlo 
„Ohne Zurückbleibende arbeiten", 
haben die Werktätigen der wichtig
sten Abteilungen des Betriebs — 
der Gasflaschenableilung, geleite! 
von W. Sfepanenko, und der Gas-

DSHAMBUL. Die Fahrerbrigade
L. Schischkin aus dem Kraftver
kehrsbetrieb Nr. t arbeitet nach 
dem Brigadenvertrag und ohne Zu- 
rUckblelbende. Gegenwärtig, stehl 
auf dem Arbeifskalender der 8ri- 

. gade April 1980, aber .in den 
' letzten zwei Monaten mußte das

Kollektiv den ersten Patz zum er
stenmal in vier Jahren der Brigade 
J. Dilger abtrefen. Dilger ist Schisch
kins ehemaliger Lehrling. Der Wett
bewerb zwischen diesen zwei Kol
lektiven hat sich mit neuer ^Kraft

' entfaltet.

sojus 634: Flug dauert fort
Die Kosmonauten Wladimir Lja

chow und Waleri RJumin haben 
am 8. August von ihrem Raum
labor Salut G — Sojus 34 aus 
die Radiokartierung der Konti
nente und Weltmeere fortgesetzt. 
Geophysikalischen Experimenten 
galt der größte Teil dieses Ar
beitstages. an dem sie weitere 
Punkte des Forschungsprogramms 
auf der erdnahen Umlaufbahn 
erfüllten.

Auf der Anlage „Kristall” 
stellten sie Experimente zur bc- 
hälterlosen Kristallisation und 
zur Herstellung von Monokristal
len des Halbleiterstoffes In- 
dlumantlmonld an.

Es waren wieder Übungen mit 
dem Laufband und dem Fahrrad

ergometer zu absolvieren. 
Ljachow und RJumin kontrollier
ten die Funktion der Apparatur 
mit biologischen Objekteri und 
beobachteten die Entwicklung 
höherer Pflanzen.

Nach Berichten der Kosmo
nauten und Angaben der ■ tele
metrischen Information furtktlo- 

- nleren Bordsysteme und i For
schungsapparatur des Orbital
komplexes Salut 6—Sojus 3-1 nor
mal. In den Räumen des ; For
schungslabors herrscht eine Tem
peratur von 21 Grad Celsius 
und ein Luftdruck von 808 Mil
limetern Quecksilbersäule. -!

Das Befinden der Inhaber des 
Weltrekords lm Langzeltflug Ist 
gut.

(TA$S)

Mit dem Ehrenfünfeck
„hjjt,-fdem .staatlichen 

Gütezeichen nicht .-weni
ger als 23 Erzeugnisar
ten attestieren" — so 
heißt , es la den sozJalJ- у 
stlsc'hcn "Verpfllchtun- 1 
gen. die die Werktäti
gen Kpstanais für das 
vierte Jahr des zehn
ten Planjahrfünfts über
nommen haben.

Das vorgemerkte Ziel 
wird 'verwirklicht. In 
der Stadt werden gegen
wärtig 62 Erzeugnisar
ten mit dem Ehrenfünf
eck geliefert. Allein

seit Jahresbeginn wur
den solche Erzeugnisse 
für 350 000 Rbl. reali
siert.

Schon in diesem Ja*hr 
wurde einer Reihe von 
Erzeugnissen der Kon
fektionsfabrik „Bolsche- 
wltschka". des Kamm
garn- und Tuchkombi
nats. der Süßwarenfa
brik und den Erzeugnis
sen anderer Industrie
betriebe das Gütezeichen 
verliehen.

Wladimir DIANOW

Treffen L I. Breshnews mit T. Shiwkow
»

Eln freundschaftliches Treffen 
zwischen L. 1. Breshnew. Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
und T. Shiwkow, Erster Sekretär 
des ZK der Bulgarischen Kom
munistischen ”—**" —■*
sitzender des ________
Volksrepublik Bulgarien, der zu 
einem kurzen Erholungsaufent
halt In der UdSSR weilt, hat 
am 8. August auf der Krim statt
gefunden.

An dem Gespräch nahmen 
K. U. Tschernenko. Mitglied des 
Politbüros und Sekretär des ZK 
der KPdSU. M. Balew, Sekretär 
des ZK der BKP. i ‘ '
Blatow, Berater des 
Sekretärs des ZK der 
teil.

L. I Breshnew und T. Shiw
kow brachten Ihre Genugtuung 
über die sichere Entwicklung der

Partei und Vor- 
Staatsrats der

und А. I. 
General- 

■ KPdSU

viel seit igen so w j etlsch-bulgarl- 
schen Zusammenarbeit zum Aus
druck. Besondere Aufmerksam
keit galt den Aufgaben, die die 
Entwicklung und Vertiefung die
ser Zusammenarbeit auf lange 
Sicht gewährleisten. In diesem 
Zusammenhang wurde der bis 
zum Jahre 1990 befristete Gene
ralplan für die Spezialisierung 
und Kooperation in den Zwei
gen der materiellen Produktion 
hoch eingeschätzt. Es wurde 
festgestellt daß der Terminka
lender gegenseitiger Besuche 
zwischen Partelpolltlkern und 
Staatsmännern sehr voll ist. Es 
entwickeln sich weiterhin die 
Beziehungen auf dem Gebiet der 
Ideologie und Kultur.

Somit wird das verabschiedete 
Programm der Annäherung zwi
schen beiden Ländern Schritt 
um Schritt verwirklicht.

L. I. Breshnew und T. Shlw-

kow erörterten die Möglichkei
ten für eine Verstärkung • des 
Kampfes um Abrüstung und Be
seitigung von Krisensituationen, 
wovon in vieler Hinsicht der all
gemeine* Zustand der internatio
nalen Angelegenheiten abhängt. 
In diesem Zusammenhang stellt 
die Unterzeichnung des SALT-2- 
Vertrages einen prinzipiell wich
tigen Schritt dar. Die Sowjetuni
on und Bulgarien streben positi
ve Ergebnisse bei allen interna
tionalen Verhandlungen an, die 
der Eindämmung und Einstel
lung des Wettrüstens, der Ent
spannung und Cer Beseitigung 
von Hindernissen bei der friedli
chen Zusammenarbeit zwischen 
den Staaten mit unterschiedlicher 
Gesellschaftsordnung gelten.

Bel dem Gespräch wurde be
tont. daß die Schlüsselfrage der 
europäischen Politik der prakti
sche Übergang zur militärischen 
Entspannung und zur Vermin-

derung der militärischen Kon
frontation aut dem Kontinent Ist. 
Gerade darauf Ist die Gesamt
heit der jüngsten Initiativen der 
Organisation des Warschauer 
Vertrages gerichtet.

Die Sowjetunion und Bulgari
en gehen davon aus. daß die 
Festigung der Sicherheit und 
die Verbesserung des politischen 
Klimas in Europa günstige Vor
aussetzungen für die Entwick
lung der Zusammenarbeit auf der 
Grundlage guter Nachbarschaft 
und gegenseitigen Vorteils in 
jeder einzelnen Region. ein
schließlich des Balkans und des 
Mlttelmcerraumes sowie Mittel
und Nordeuropas, schaffen.

Das Treffen zwischen L. I. 
Breshnew und T. Shiwkow ver
lief in einer Atmosphäre der 
Herzlichkeit, der brüderlichen 
Freundschaft und der vollstän
digen Einheit der Standpunkte.

(TASS)

Tadshikische SSR

Mit Zeitvorlauf

Stoßtempo für die Errtebergung
Die Werktätigen des Gebiets 

Aktjublnsk erhöhen die Kultur 
des Ackerbaus, nutzen bestmög
lich die Technik und haben auf 
Trockenland eine gute Ernte an 
Ahrenfrüchten erzielt. Sie ha
ben eine massenhafte Erntekam
pagne begonnen, sind bestrebt, 
sie erfolgreich durchzuführen und 
alle Möglichkeiten für die Ver
größerung des Verkaufs von 
Getreide und anderen Agrarer
zeugnissen an den Staat zu nut
zen.

Am 8. August fand in Aktju
blnsk eine Versammlung des 
Gebietsparteiaktivs statt, an der 
sich Mitglieder des Büros des 
Gebietspartelkomitees. Erste Se
kretäre des Staat- und der 
Rayonpartelkomitees. Vorsitzende 
des Stadt- und der Rayonvoll
zugskomitees. Leiter der Rayon
verwaltungen Landwirtschaft, 
Leiter von. Industrie-, Trans
port- un.1 Fernmeldebetrieben 
sowie von Gebietsorganisationen 
tellnahmen.

Der Erste Sekretär des Ge
bietskomitees der Kommunisti

schen Partei Kasachstans W. A. 
Llwenzow berichtete darüber, 
wie lm Gebiet die Aufgaben und 
Verpflichtungen des 4. Planjah
res und des ganzen Planjahr
fünfts erfüllt werden.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Erster 
Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans. Ge
nosse D. A. Kunajew, der von 
den Anwesenden herzlich be
grüßt wurde, hielt in der Ver
sammlung eine Rede. Die Par
tei-, Sowjet-, Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisationen sind lm 
Lichte der historischen Beschlüs
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU, des Juliplenums (1978) 
des ZK der KPdSU. der Rat
schläge und Weisungen des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU. Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, Genossen L. I. 
Breshnew berufen, die Bergung 
und Lieferung von Getreide und 
anderen ackerbaullchen Erzeug
nissen an den Staat zu verstär
ken und darauf die Arbeltsaktl-

Planjahr-

vltät der Kollektive aller Sow
chose und Kolchose, Transport- 
Erfassungs- und Aufkaufbetrie
be. aller Patenbetriebe, Fabriken 
und Institutionen zu lenken, 
sagte er. Es muß ein Stoßarbeits
rhythmus auf der ganzen Län
ge des Ernte-Transport-Fließ
bands gesichert werden, damit 
Jede Wirtschaft die vorgemerkten 
Planziele Im Einschütten von Ge
treide in die Kornkammern der 
Heimat erreicht. Mehr Beach
tung muß der Anhäufung von 
Grob- und Sattfutter für die 
Tierzucht, der gesamten Vorbe
reitung auf die Vlehwlnterung, 
der Vergrößerung der Produk
tion von Fleisch. Milch und an
deren tierischen Erzeugnissen 
und deren Lieferung an den 
Staat geschenkt werden.

Genosse D. A. Kunajew unter
strich besonders die Bedeutung 
der weiteren Beschleunigung des 
Wachstums der - ■ -
Produktion des 
der Entwicklung — -------
port- und Fernmeldewesens, 
der kulturellen, sozialen, han-

Indust r 1 e- 
Invcstbaus. 

des Trans-

delsmäßlgen und ärztlichen Be
treuung der Bevölkerung. Erst
rangige Beachtung muß der Nut
zung der Reserven zur Steige
rung der Arbeitsproduktivität, 
der Produktionseffektivität und 
Arbeltsqualltät, der terminge
rechten Inbetriebnahme und Mei
sterung der Kapazitäten. der 
Festigung der Plan- und Arbeits
disziplin. der Kaderausbildung, 
einer weitgehenderen Populari
sierung fortgeschrittener Erfah
rungen und der -----
Ausmerzung der 
schenkt werden.

Es ist wichtig, 
und Konkretheit, ........._ ....
kelt uno Wirksamkeit der gan
zen Ideologischen. politischen 
und Erziehungsarbeit anzustre
ben, den Kampfgeist der Partei
organisationen aller Stufen zu 
fördern, für Ihre ständige Ver
bindung mit den Organen der 
Massenmedien zu_sorgen.

Die Teilnehmer der Versamm
lung des Parteiaktivs brachten 
Ihre Überzeugung zum Ausdruck, 
daß die Werktätigen des Gebiets 
alles nur Mögliche für die Ern
tebergung In den besten Fristen 
und ohne Verluste tun werden, 
daß sie den Volkswirtschaftsplan 
lm Verkauf von Getreide und an-

entschiedenen 
Mängel gc-

Sachlichkeit 
Verständllch-

deren ackerbaulichen und tieri
schen Erzeugnissen an den Staat 
erfolgreich erfüllen. die ge- 
scllscha^tselgene Tierzucht mit 
Futter versorgen und die Aufga
ben zur Entwicklung der Indu
strie sowie des Investbaus be
wältigen werden.

An der Arbeit der Versamm
lung beteiligten sich der Vor
sitzende des Mlnlsterrats der Ka
sachischen SSR B. A. Aschimow, 
der Kandidat des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans W. T. Schewtschen- 
ko.

Während die Genossen D. A. 
Kunajew und В. Л. Aschimow lm 
Gebiet wellten, besuchten sie ei
ne Reihe von Wirtschaften des 
Rayons Leninskl und Aktju- 
binsk, trafen mit namhaften Me
chanisatoren. den Neuland
pionieren. mit Wissenschaftlern 
der Aktlublnsker Landwirtschaft
lichen Versuchsstation zusammen 
und ließen sich über die Ar
beitsorganisation bei der Ernte
bergung, über den Einsatz der 
Erntetechnik und der Verkehrs
mittel, über die Einhaltung des 
Zeitplans bei der Beförderung 
des Getreides an die Silos infor
mieren. Sie besuchten die zur 
Inbetriebnahme geplanten Ob-

Jekte der Wollbereltungsfabrlk. 
die lm Bau begriffene Filiale des 
Werks „Aktjubrentgen". Leicht
industriebetriebe. besichtigten die 
lm Bau begriffenen Wohnkom
plexe der Gebietshauptstadt und 
das neue Schauspielhaus.

In Gesprächen mit Acker
bauern und Tierzüchtern. Arbei
tern. Spezialisten und Leitern 
der Wirtschaften, der Industrie- 
und Baubetriebe wies Genosse 
D. A. Kunajew darauf hin. daß 
es wichtig ist. ohne Zurückblel- 
bende zu arbeiten, die Technolo
gie und die Errungenschaften der 
modernen Wissenschaft einzu
führen. die Spezialisierung und 
Konzentration der Landwirtschaft 
zu beschleunigen, das System der 
Klclnberleselung in der Zone der 
Versorgung der Stadt Aktjublnsk 
mit Gemüse und Kartoffeln zu 
erweitern, die Patenhilfe für das 
Dorf zu vertärken.

Auf ihrer Reise durch das Ge
biet wurden die Genossen D. A. 
Kunajew und " ‘ ■
vom Ersten 
Aktjublns к e r 
mltces der __ ___ _______
chen Partei Kasachstans W. A. 

Llwenzow und vom Vorsitzenden 
des Gebietsvollzugskomitees О А. 
Kosybajew begleitet. (KsßTAG)

Die ehrenamtlichen Posten für 
Kontrolle der Einhaltung techno
logischer Prozesse halfen in der 
Hauptstadt Tadshtklstans. das 9- 
geschosslge Gebäude mit einem 
Monat Vorlauf zu übergeben. 
Die kritischen Bemerkungen der 
Arbeiter hatten die Parteiorga
nisation der Vereinigung „Du- 
schanbestrol" veranlaßt, solche 
Posten auf allen Abschnitten zu 
bilden, wo Platten für diese Häu
ser hergestellt werden.

Die Montagearbeiter beanstan
deten mehrmals die Arbeit des 
Werks für Stahlbetonfertigteile: 
Die Konstruktionen, die an; die 
Bauplätze kamen, waren schlecht 
verputzt, was die Montage hin
auszögerte. Da man sich dabei 
auf verschiedene Ursachen berief, 
die diese Lage angeblich t-echt- 
fertlgten, richtete der Mohtage- 
brlgadier N. Manko eine Klage 
an das Parteikomitee der , Verei
nigung.

Das Partelkomitee bildete eine 
Kommission aus autoritativen 
Spezialisten und Arbeiterin Ihre 
Vorschläge wurden dem vdh der 
Administration angenorrtijienen 
Sonderplan zugrunde -gelegt, 
dessen Erfüllung auf der offenen 
Parteiversammlung des ■ Ab
schnitts für Plattenherstellung 
behandelt wurde. Jeder erwog, 
was er für die Verbesserung der 
Qualität der Platten tun könne. 
So führte man das vervollkomm
nete Verfahren der Bearbeitung 
von Bauelementen ein.
Ukrainische SSR ■

Viehzüchter 
sind zufrieden

В. Ä. Aschimow 
Sekretär des 
Gebletsko- 

Kom m u n 1 s 11-

Dlc neue Rasse, die von den 
Spezialisten des wissenschaftli
chen Forschungsinstituts für 
Schweinezucht in Poltawa ge
schaffen wurde, weist die besten 
Qualitäten von fünf einheimischen 
und ausländischen Rasseti: auf.

Die Jungtiere nehmèn täg
lich 750—800 g an Gewicht zu 
bei bedeutend geringeren Auf
wänden an Futter als gewöhnlich: 
Ein halbes Jahr später wjegt ein 
Tier bereits 100 kg.

Die neugezüchteten Mast
schweine haben die Lebensprü
fung erfolgreich bestanden und 
werden nun in elf Gebieten des 
Landes gezüchtet. Hier entstehen 
gegenwärtig spezialisierte Be
triebe, in denen Jährlich über 
5 000 Jungtiere gezüchtet wer
den sollen.

Die massenhafte Verbreitung 
der neuen Rasse wird die Er
zeugung von Schweinefleisch 
ohne zusätzliche Aufwände um 
10 Prozent vergrößern.
—
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Stufen des Wachstums
2. In der Hauptrichtung

Indem die Partei und die Re
gierung den Kurs aut die Neu
landerschließung einschlugen, 
stellten Sie die Aufgabe, nicht 

'nur die'Getreide-, sondern auch 
die Tierproduktion rapide zu ver
größern. Es wurde vorgcmerkl, 

' heißt cs lm Buch des Genossen 
' I., I. Breshnew ..Neuland”, ..die 
! Futterbasls grundsätzlich zu fe- 
j stlgenjlftld eine I schnelle Entwlck 
' hing der Vlehz icht zu gewührlcl- 
! sten. in der Perspektive sollte 
’ sich ffie Produktion aller Er- 
zcugnBwrten dl iscs Zweiges vor- 

I doppâK''
AUf,!*.das Geleistete zurück- 

schaiÄrtd, darf man behaupten, 
«laß die Werktätigen des Rayons 
FJodorowka diese Aufgabe er 
tolgrelch erfüllen. In dieser Zelt 
hat sich der Rlnderbcstand ver
doppelt die Produktion von 
Fleisch, und Milch Ist auf das 
Gfaclw. Ihre Ablieferung — aufs 

I Stäche gestiegen. Bedeutend ha
ben sich auch die qualitativen 

' KcnnjUfern verbessert, die EITek- 
tlvittfc tder Tierproduktion ist ge- 

I stiegen. Der Reingewinn dieses 
Zweiges beträgt mehrere Milli
onen-Rubel lm Jahr.

Besonders intensiv entwickel
te slth die Viehwirtschaft nach 
dem Juliplenum (1965) des ZK 
der KPdSU.

Gegenwärtig sind die meisten 
Farmen mit qualifizierten Spe
zialisten, mittleren Produktions
leitern und anderen Kadern kom
plettiert. Hier sind Kälbcrwärtc- 
rinnen, Melkerinnen und Tier
pfleger herangewachsen, die stän
dig ihre Meisterschaft vervoll
kommnen und bestrebt sind, mög
lichst, viele und bessere Erzeug 
nisse mit geringem Aufwand zu 
liefern. Im Winter arbeiten lm 
Rayon etwa 60 Zooveterinärzir
kel. wo sich die Viehzüchter qua 
llflzlcren.

Bel der Lösung des Futterpro- 
blcms konzentrieren die Kollek
tive der Sowchose und Kolchose 
Ihr Augenmerk vor allem darauf, 
die Erträge der Futterkulturen 
zu erhöhen. In den Jahren des 
zehnten Planjahrfünfts Ist uns 
das gelungen: Wir haben Im ver- 

' gangenen Jahr im Durchschnitt 
I 175 dt Grünmais Je Hektar geern
tet. 90 Mechanisatoren haben 
mehr als 200 dt Grünmasse je 
Hektar geerntet. J. Rewin und 
N. Sumambajew sogar -100.

Stabile Maiserträge erzielen 
Jahraus. Jahrein solche Mechani
satoren wie W. Wecker. A. So-

Nur hochwertige 
Produktion.

Im Uralsker Armaturenwerk 
werden Jetzt alle Erzeugnisse 
mit erster Kategorie und die be
sten — mit dem staatlichen Gü
tezeichen attestiert. Diese Er
zeugnisse werden an die wichtig
sten Baustellen Sibiriens und des 
Fernen Ostens geliefert und in 
36 Länder exportiert. Das beste 
Kollektiv ist führend lm sozia
listischen Unionswettbewerb.

Die Armaturenarbeltcr be
gannen das System der ausschuß
freien Arbeit als erste in der 
Republik einzuführen. Die Arbeit 
auf den meisten Produklionsab- 
schnittcn wird nach der Gütezahl 
bewertet. Der Arbeiter erhält ei
ne wesentliche Vergütung zum 
Tarifsatz für die Lieferung der 
Erzeugnisse auf erste Vorwei

Die Montageabteilung des Werks „Aktjubienlgen". Die Elokfromontage- 
arbeiferin Klara Saizewa (unser Bild) arbeitet hier seit 197S mit persönlichem 
Gütesfempel. Sio erzeugt gedruckte Scbaltplatten für industrielle und medi
zinische Rönlgenapparafc, die das staatliche Gütezeichen führen.

£pip-. .XiklzwJCneger

Die erfolgreiche Lösung der 
nationalen Frage, die mit Recht 
zu den kompliziertesten und be
sonders dramatischen Fragen 
in der Geschichte der Menschheit 
gezählt wird, stellt eine heraus
ragende Leistung des realen So
zialismus dar. Die konsequente 
Verwirklichung der Leninschen 
Nationalitätenpolitik der KPdSU 
führte zur Konsolidierung der 
unverbrüchlichen Einheit aller 
Klassen und sozialen Gruppen, 
Nationen und Völkerschaften un
seres Landes, zu einer echt in
ternationalistischen Brüderlich
keit zwischen den Völkern.

L
Die wahrhaft weltweite Be

deutung der Herausbildung na
tionaler Beziehungen neuen 
Typs wurde durch die hlsto 
rischen Verhältnisse bestimmt, 
unter denen der Sowjetstaat 
entstand.

Vor der Revolution lebten be
kanntlich in Rußland neben den. 
In wirtschaftlicher Hinsicht ent
wickelten Nationen manche Völ
ker, deren Rückständigkeit ge
radezu erschreckend war. in 
den endlosen Welten des euro
päischen und des asiatischen Kon
tinents angesiedelt, wurden die
se Völker durch die für verschie- 
dene Länder und Kontinente 
kennzeichnenden Antagonismen 
der vorsozialistischen Gesell
schaftsformen einander ent
fremdet. Es waren gewaltige An
strengungen erforderlich, um aus 
einem bunten Gemisch verschie
dener Nationalitäten einen un
verbrüchlichen Verband von 
Völkern, die durch gemeinsame 
Ziele und Ideale zusammenge- 
schmolzen sind, zu bilden, um 
die durch die Revolution wach
gerufene Energie der Völker In

pin, E. Rupp und andere. Zu Be
ginn des Jahres verallgemeinerte 
«las Rayonpartelkomitee die Ar 
bellserfahrungen von F. Jost und 
gab danach ein Plakat heraus, 
wo der angesehene Maiszüchter 
über seine Erfahrungen im An
bau dieser wertvollen Kultur be
richtet.

Die Errungenschaften der be
sten Malsanbauer haben es den 
Wirtschaften ermöglicht, soviel 
Saftfutter elnzulegen, wieviel für 
eine ganzjährige Stallhaltung der 
Tiere erforderlich Ist.

Jm Auftrag des Rayonpartei 
und Rayonvollzugskomitees ha
ben die Spezialisten der Wirt
schaften die wenig produktiven 
Ländereien und die qualitative 
Zusammensetzung des Bodens 
sorgfältig erforscht. Für die Be
bauung geeignete Weiden und 
Heuschläge, wo die natürlichen 
Gräser 2—3 dt Heu ergaben, 
wurden grundlegend aufgebessert 
und mit mehrjährigen Gräsern 
eingesät. Gegenwärtig werden 
etwa 40 000 Hektar solcher Fla
chen genutzt. Die Gräser erhalten 
Stickstoffdünger, was einen soli
den Erntezuschlag bewirkt. Von 
solchen aufgebcsserten Heuschlä
gen erntet man bis 10 dt Heu je 
Hektar. Außerdem wird der Heu- 
und Welksilagevorrat durch ge
säte Gräser aus dem Fruchtfolge
system aufgefüllt.

Überall wird die progressive 
Technologie der Gräsererntc ein
geführt. Sie werden mit ausge
buchten. aber noch funktionstüch
tigen Kombines gemäht. die 
statt Bunker ein Gebläse haben. 
Belm Aufsammeln treibt ein 
Luftstrom das Heu In den Trak
torenanhänger. der an den Mäh
drescher gekoppelt Ist. Daraus 
entsteht ein doppelter Vorteil. 
Erstens wird dadurch bei der 
Gräsermahd der Bedarf an Tech
nik und Menschen somit auch 
der Arbelts- und Mittelaufwand 
verringert. Zudem wird die Qua
lität des Heus verbessert.

Die ländlichen Alleskönner ha
ben die Trommeln der abgebuch- 
lcn Mähdrescher mit' Messern 
von Silomähhäckslern ver n 
und sie bei der Bereitste 
von Welksilage eingesetzt. Die 
gemähte und auf diese Welse 
zerkleinerte Grünmasse wird mit
tels eines Gebläses angewelkt 
und in die Anhänger verladen, 
die sie zum Lagcrort befördern. 
Dabei wird der Bedarf an Kraft
wagen verringert, an denen es 

sung, für die Arbeit mit dem 
persönlichen Kontrollprüfzeichen, 
für die vorfristige Erfüllung der 
Eilaufträge sowie für die schöp
ferische Aktivität. Während des 
Unterrichts in den Schulen für 
ökonomische Bildung werden 
weitgehend wertvolle Erfahrun
gen ausgetauscht. Man hat die 
Schnellbearbeltung von kompli
zierten Werkstücken verbreitet, 
die vom Preisträger des Lenin
schen Komsomol I. F. Kaplln, 
dem Dreher und Initiator der Be
wegung „Persönlicher Fünfjahr
plan — zum 110. Geburtstag 
W. 1. Lenins”, angewandt wird. 
Seinem Beispiel sind mehr als 
100 Arbeiter gefolgt.

(KasTAG)

In den Wirtschaften ständig man
gelt- _

Als Grobfutter dient lm Rayon 
auch Stjoh. das während der 
Ernte sofort zerkleinert und zu 
den Viehfarmen befördert wird.

In allen Sowchosen und Kol
chose des Rayons funktionieren 
Je 2—3 Futtcrabtellungen. Die 
Konzentrate werden unbedingt, 
gedämft und als dünner Brei den 
Tieren verfüttert.

Die Leiter der Wirtschaften 
sorgen dafür, daß die Tiermast 
auf industrieller Grundlage betrie
ben wird. Das ist dann Anliegen 
einer -Sowchosabtellung. wo cs 
Mastbohnen und Stallungen für 
die Viehwinterung gibt. Alle 
kraftaufwcndlgen Arbeitsprozes
se sind mechanisiert. Winters be
kommen die Tiere aufgewärmtes 
Wasser. Die Arbeitsproduktivität 
stieg auf das Drel-Vlcrfachc.

Ein Beispiel. Die von N.Chra- 
patsch geleitete Arbeitsgruppe 
tür Aufzucht von Jungtieren im 
Kolchos ..Pul k Kommunlsmu” 
besteht aus sechs Personen und 
betreut etwa 1 000 Rin
der. Die durchschnittlichen Ge
wichtszunahmen pro Tier und 
Tag übertreffen 900 g. das durch 
schnlllllche Liefergewicht er
reicht -185 kg. Fast alle Tiere 
werden lm besten Futterzustand 
abgeliefert.

Im dritten Jahr des zehnten 
Planjahrfünfls hat der Rayon 
120 000 dt Fleisch an den Staat 
geliefert und sein Programm 
somit zu 128 Prozent erfüllt. Die 
durchschnittliche Jahresproduk
tion von Fleisch hat sich in die
sem Planjahrfünft gegenüber dem 
neunten um 11 000 dt vergrößert. 
Dabei wurde der gesamte Zu
wachs durch Vergrößerung der 
Gewichtszunahmen und des Lie
fergewichts der Tiere erzielt.

Über die hohe Effektivität der 
industriemäßigen Tiermast läßt 
sich nach folgenden Angaben 
urteilen. Das durchschnittliche 
Liefergewicht der Tiere erreichte 
lm vergangenen Jahr 440 kg. 
90 Prozent der Rinder waren lm 
besten Fulterzustand. Der Ar
beitsaufwand Je Dezitonnc Er
zeugnisse hat sich um 12 Arbei
terstunden verringert. Die Wirt
schaften des Rayons bekamen 
für Rinder hoher Kondition 3,7 
Mill. Rbl. zugezahlt.

Beachtliche Fortschritte haben 
sich in der Milchproduktion voll
zogen. Es werden rote Steppen
rinder gehalten. Um Ihre Leistun
gen zu verbessern, wird in den 
Farmen.eine zielgerichtete Zucht
arbeit Betrieben. Für Jede Kuh

Neue Technologie in Aktion
SCHEWTSCHENKÖ. Die letz 

te Abteufcrbrlgade von Mangy- 
schlak hat das Prüffeld der La
gerstätte Shetybai verlassen. Das 
abgeschlossene Experiment be
wies die hohe Effektivität der 
neuen Technologie der Arbeit 
mit Turbinenbohrern.

Dabei erhöhte sich die Bohrge
schwindigkeit auf das l,5fache. 
die mechanische Geschwindigkeit 
— um ein Drittel. Die Selbstko

Nationale Beziehungen 
und der ideologische Kampf

wurde eine Karte ausgefüllt, wo 
Angaben über Herkunft, Alter 
sowie Milchleistungen elngetra- 
Ben werden. Bel der alljährlichen 

onltlerung der Muttertiere wer
den Färsen von ertragreichen 
Kühen für die Reproduktion der' 
Melkherde gelassen.

Da es Im Rayon schon ganz 
wenig Weiden gibt, werden fast 
alle Muttertiere das Jahr hin-1 
durch im Stall gehalten. Dadurch 
entstand die Notwendigkeit, tm 
Sommer ein grünes Fließband zu 
organisieren. Von Mitte Juni an 
dient grüner Roggen, dann ein
jährige Gräser und Im August 
bereits Mals als Grünfutter.

Alle kraftaufwendigen Prozes- 
sc sind auf den Sommermast ! 
Plätzen sowie in den Stallungen 
mechanisiert. Hier werden die 
leistungsstarken Melkanlagen 
UDS 8 angewandt. Die Melkerin
nen können dabei l,5mal mehr 
Kühe betreuen.

Die weitere Steigerung der Ef
fektivität der Milchfarmen macht 
die Vertiefung der Spezlallsle-1 
rung und der Konzentration In 
der Vlchwlrtschaft erforderlich. 
Im Rayon sind die ersten Milch 
komplexe für Je 600—800 Kühe 
entstanden. Erfolgreich funktlo 
nleren sie In den Sowchosen „Put 
lljltscha ", „Kostrlakowskl”. lm 
Kolchos „Put k Kommunlsmu”. 
In solchen Komplexen ist die Ar
beitsproduktivität auf das l,5fa- 
che gestiegen, auch die Produk
tionskultur ist höher.

Die Anstrengungen der Dorf 
werktätigen haben positive Re
sultate gezeitigt. Die durchschnitt 
liehen Melkerträgc le Kuh haben 
sich gegenüber dem neunten 
Planjahrtünft um 300 kg er
höht, der Arbeitsaufwand Je Dezi- 
tonne Milch hat sich um 25 Pro
zent verringert. 1978 hat der 
Rayon FJodorowka an den Staat 
482 800 dt Milch geliefert. Das 
sind 107,8 Prozent zum Plan.' 
Die Jahrcsdurchschnlttllche Ab
lieferung wurde um 30 000 dt er
höht. Dank der besseren Quall 
tät der abgclleferten Milch be
kamen die Wirtschaften des Ray
ons 134 200 Rbl. zugezahlt.

Ständiger Spitzenreiter Im so-1 
zlallstlschen Rayonwettbewerb 
ist der Sowchos „XXIII. Partei
tag der KPdSU”, unter den Sow- 
chosabteilungen — die Milch
farmen dieser Wirtschaft. Fünf 
Melkerinnen aus diesen Far
men — M. Moor (3 782 kg — 
eine Spitzenleistung lm Rayon), 
W. Klotschko. L. Serebrjakowa. 
J. Rübe und L. Fllinskaja — ha-1 
ben mehr als 3 500 kg Milch Je 
Kuh erzielt.

In der Vtehwlrtschaft des Ray
ons wurde bereits viel geleistet. 
Noch mehr steht bevor.

Willi KLUGE

Gebiet Kustanal 

sten einer Bohrung sinken um« 
6 000 Rubel.

Die Wissenschaftler haben lm 
Laufe des Experiments Empfeh-' 
lungen erarbeitet, an die sich nun 
alle Bohrer auf «Mang y-1 
schlak halten. Im 10. Planjahr- 
fünft wollen sie die Arbeitspro
duktivität heben und die Selbst
kosten eines Meters niederge
brachter Bohrung senken.

(KasTAG)

die Bahnen der sozialistischen 
Wiedergeburt zu lenken. Eben 
diese Anstrengungen der Parte« 
machten aus der Sowjetunion 
eine richtige Universität der 
Freundschaft und der Brüder
lichkeit zwischen den Völkern.

Der Fortschritt der Völker der 
UdSSR auf allen Gebieten des 
gesellschaftlichen Lebens zwingt 
en Westen, die Errungenschaf

ten der sowjetischen Sozial- und 
Nationalitätenpolitik anzuerken
nen. So schreibt die in den USA 
erscheinende Zeitschrift „Proble
me des Kommunismus”, die seit 
langem lm Ruf eines ausgespro
chen antikommunistischen Or
gans steht, über die in der neuen 
Verfassung der UdSSR darge
legten Prinzipien, sie seien „be
reits in der Praxis verwirklicht ”. 
Und die Zeitschrift „U. S. 
News and World Report” gibt 
in einem Bericht aus Taschkent 
zu, daß der Lebensstandard der 
Völker Mittelasiens den in den 
Nachbarländern betracht lieh 
übersteigt, daß diese Völker mit 
ihrem Schicksal zufrieden und 
auf ihre Leistungen stolz sind.

Die Leninsche Nationalitäten
politik. der gewaltige wirtschaft 
liehe und kulturelle Aufschwung 
der Sowjetrepubliken fesseln die 
Aufmerksamkeit der Völker der 
ganzen Welt. Das macht sich vor 
allem In den Ländern Asiens. Af
rikas und Lateinamerikas be
merkbar. wo infolge der Beson
derheiten ihrer historischen Ent
wicklung der Sozialismus in er
ster Linie danach beurteilt wird, 
wie er die nationale Frage zu 
lösen versteht. Aber auch die ent
wickelten kapitalistischen 
der, in denen 
noch für eine
Stellung kämpfen müssen, in 
denen derart akute Probleme 
wie das nordlrländlsche In Groß
britannien oder das frankokanadl-

Län- 
„Farbige” Immer 
gleichberechtigte

Schmidt-Straße
len Endes von unseren Jugendli
chen abhängen. „Ich liebe die 
Jungen, ich erinnere mich an 
meine Jugend, an meine Lehr
meister. Jetzt Ist die Zelt gekom
men. da ich meine .Schuld be 
gleichen muß. Diese Arbeit ist 
mir ein Vergnügen."

Schmidt versteht cs. schnell 
Kontakte mit den Jugendlichen 
zu finden. Als erstklassiger 
Facharbeiter erwirbt er bei den 
Jungen große Achtung. Aber 
ihn Interessiert nicht nur die 
Arbeit seiner Lehrlinge, er Ist 
auch darüber lm Bilde, wie sie 
die freie Zelt verbringen. Die 
Jungen erzählen ihm von Ihren 
Freuden und Ihrem Kummer. Der 
Brigadier findet Immer Zelt, ih
nen zu helfen, elnen nützlichen 
Rat zu geben. Zwischen Ihm und 
seinen Lehrlingen besteht gegen
seitiges Vertrauen und echte 
Freundschaft. deshalb wahr
scheinlich wurde er zum Vorsit
zenden des Lehrmeisterrats der 
Bau Verwaltung „Shllstrol” ge
wählt.

Mit Stolz erzählt der Brigadier 
von Wladimir Tschernow und 
Alexander Wassjutin — den 
Vertretern der 3. Generation der 
Brigade. Sie sind gute Bauar
beiter geworden. Er Ist mit ih
nen zufrieden.

...Peter Schmidts Arbeitsweg 
begann 1941 in Lcnlnogorsk auf 
dem Polymetallkomblnat. 1943 
wurde in Ust-Kamcnogorsk der 
Bau des Biel- und Zinkkombinats 
in Angriff genommen. Er war un
ter denen, die die ersten Schau
feln Erde aus den Fundament
gruben aushoben. Die Baugrube 
mußte 8 Meter tief sein. Hände 
und Schubkarren waren In Je
nem schweren Jahr die Haupt

technik. Aber Jeder verstand, daß 
der Sieg hier, lm Hinterland ge
schmiedet wurde, und die Men
schen erfüllten den Plan zu 200 
— 300 Prozent.

Dann kam der Bau der Wohn
häuser für die Hüttenwerker, in 
der Bashow- und der Gogolstra- 
ßc, am Lenln-Prospekt wurden 
fast alle Häuser von Schmidts 
Brigade gebaut. Und als die Zahl 
der von Ihnen errichteten Häu
ser 200 überstiegen hatte, schlug 
man vor. eine der Straßen nach 
dem Brigadier Peter Schmidt zu 
benennen.

Die Autorität des Brigadiers 
Ist bei den Bauarbeitern hoch. 
Er hat sie mit seiner selbstlosen 
Arbeit erworben. Schmidt, dieser 
ausgezeichnete Organisator der 
Produktion, hat aber die Maurer
kelle nicht an den Nagel gehängt. 
Nach wie vor schafft er Schulter 
an Schulter mit den anderen 
Mauern, und es gelingt nur sel
ten Jemandem. Ihn in der Arbeit 
zu Überholen.

Er Ist sehr anspruchsvoll zu 
seiner Arbeit und fordert von 
den anderen dasselbe. Schlecht 
erfüllte Arbeit. Ausstoß sind ein 
Greuel für Ihn. Da kommt es ge
wöhnlich zu ernsten Gesprächen. 
Aber die Brigademitglieder ken
nen ihren Schmidt, und es kommt 
nur ausnahmsweise zu einer 
Kopfwäsche.

Der Arbeitstag Ist längst zu 
Ende. Aber Peter Schmidt ist bis 
jetzt auf dem Bauobjekt, orüft 
noch einmal die Arbeit der Bri
gade. plant, was Morgen zu tun 
ist.

Nikolai MAKAGONOW

Ust-Kamenogorsk

Heinrich Wegner kam In das den Orden „Ehrenzei
chen" tragende Kleinmotorenwerk von Petropawlowsk 
1974 nach Absolvierung der Pawlodarer Industriehoch, 
schule. Gegenwärtig ist er Ingenieur-Mechaniker in 
der technologischen Abteilung der Werkzeugmacherei. 
wo die ganze technische Vorbereitung der Produktion 
erfolgt.

Unser Bild: Leiter der Gruppe des technischen Büros 
Heinrich Wagner (Mitte), Technologin Irina Buratschen- 
ko, Technologieingenieurin Raissa Malujewa und die 
Konstrukteurin Fairra Bikmafowa.

Foto: Viktor Krieger

Die Peter
Schon am Tag Ihrer Rückkehr 

aus dem Armeedienst kamen die 
Burschen in die Baubrigade 
Nach den Umarmungen nahmen 
Sergej Pastuchow. Grigori Nc- 
klejonow und Nikolai Trubnikow 
die Maurerkellen, und Peter 
Schmidt schaute zufrieden zu. 
wie die Jungen geschickt und 
akkurat die Ziegel legten. Auch 
die Burschen waren zufrieden. 
In den zwei Jahren Militärdienst 
hatten sie Schmidts Schule nicht 
vergessen.

Peter Schmidt erinnerte sieh 
an Jenen Tag, als Sergej Pastu
chow In der Brigade erschien.

Der Junge glaubte, in paar 
Stunden den Maurerberuf mei
stern zu können. Es kostete Pe
ter viel Geduld, bis der Junge 
ein guter Maurer wurde. Dann 
aber war cs ein Vergnügen. Ihn 
bei der Arbeit zu beobachten. 
Und im Uebletswettbewcrb der 
Jungen Maurer belegte Sergej 
den zweiten Platz und Grigori 
Neklejonow den dritten.

Auch während die Jungen Im 
Armeedlenst waren, brachen die 
Beziehungen zwischen ihnen und 
der Brigade nicht ab.

Ihre Briefe aus der Armee 
wurden gewöhnlich laut in der 
Brigade vorgelesen. Man freute 
sich über ihre Erfolge lm Mili
tärdienst und unterrichtete sie, 
wie cs In der Brigade geht. Kein 
Wunder also, daß sie nach der 
Armee auf Ihren alten Platz In 
der Brigade zurückkehrten, wo 
man auf sie wartete und sie so 
freundlich empfing.

Peter Schmidt schenkt der 
Arbeit mit den Jugendlichen 
große Aufmerksamkeit. Er ver
steht, daß unsere Zukunft, un
sere Leistungen und Erfolge letz-

schc in Kanada bestehen, müs
sen dem Einfluß Rechnung tra
gen. welchen auf die Geister von 
Millionen Menschen das Vorbild 
der Wechselbeziehungen zwischen 
den Völkern der UdSSR ausübt.

Sie müssen darauf reagieren, 
und sie tuen es selbstverständlich 
auf ihre Art. Der historische 
weltweite Trend zu einer In
ternationalisierung des gesell
schaftlichen Lebens, der sich un
ter Verhältnissen der sozialisti
schen Gemeinschaft unbehindert 
entfaltet, stimuliert die ideologi
schen und politischen Schutzreak- 
Honen des Kapitalismus. Der ste
tige Prozeß der Einigung zwi
schen den Kräften des Sozialis
mus und den für Ihre soziale 
und nationale Befreiung kämpfen
den Völkern flößt den Impe
rialisten Furcht ein. Darin be
steht die Hauptursachc der in 
der Jüngsten Zelt verstärkten 
Angriffe der Ideologen des An
tikommunismus auf die Le
ninsche Nationalitätenpolitik.

Die neue antikommunistisch«. 
Kampagne wird unter Bedingun
gen entfaltet, da der berüchtlg 
le „Feldzug für die Menschen 
rechte” offensichtlich gescheitert 
Ist. Der Spektakel, der um eine 
Handvoll Dissidenten aufgeführt 
wurde, hat sich faktisch gegen 
seine Inspiratoren gewendet. Die 

( Bestimmungen der Verfassung 
l der UdSSR bestätigten erneut 
1 mit aller Deutlichkeit, daß die 

sozialistische Ordnung diese
Rechte viel gründlicher und
konsequenter als der Kapitells 
mus sichert. Auf der Suche nach 
neuen Mitteln, die die sozlallsll- 

■ sehe Lebensweise In Mißkredit 
k bringen sollten, richteten die 

bürgerlichen Propagandadlcnste 
Ihre Blicke auf den Bereich der 
nationalen Beziehungen, bestrebt, 
„das Dlssldententum von der In-

divlduellen Ebene auf die Ebene 
der Nationen zu verlegen” 
Nach dem Vorhaben der Ideolo
gen des Antikommunismus soll
te das einerseits den Rahmen der 
früheren Kampagne beträchtlich 
erweitern, anderseits aber den 
Streit um die Rechte und Frei
heiten auf ein anderes Gebiet 
verlagern und die Möglichkeit 
schaffen, besonders empfindliche 
Selten der nationalen Mentalität 
zum Erklingen zu bringen Den 
eifrigsten dieser Ideologen, sol
chen wie Helene Carrere d'En- 
causse (Frankreich), Richard 
Pipes (USA). Theresa Rakowska- 
Harmstone (Kanada). Hugh Se- 
ton-Watson (England) schwebte 
schon sogar „der Zusammen
bruch der UdSSR” vor.

Eine Art theoretische Grund
lage derartiger „Prophezelhun- 
gen” bildet die These von der 
angeblichen Unvereinbarkeit des 
Nationalen mit dem Internationa
len und von einem „machtvollen 
Natlonallsmusvlrus”. der sich 
unaufhaltsam in der ganzen Welt 
verbreite. Diese Theorie ist un
ter den Soziologen des bürger
lichen Westens im Umlaui. Der 
obige Virus kenne keine geogra
phischen Grenzen und befalle 
mit der gleichen Heftigkeit ein 
beliebiges soziales System. Den 
nationalen Faktor mystifizierend, 
stellt ihn die bürgerliche Soziolo
gie als die wichtigste Triebkraft 
der Weltentwicklung hin. lm 
Grunde gcnominen wird erneut 
Jle Waffe des reaktionären Na
tionalismus zum Einsatz ge
bracht.

II.
In volle: Obereinstimmung 

mit den traditionellen Richtlinien 
der bürgerlichen Soziologie wird 
der Nationalismus außerhalb der 

Zelt und des Raums, losgelöst 
von seinem Nährboden und oh
ne Rücksicht auf soziale und 
politische Faktoren betrachtet. 
Den Sinn der „unlösbaren" na
tionalen Frage sieht man dabei 
im Konflikt zwischen „unwandel
baren” ethnischen Unterschieden 
und dem „Industrialismus” wäh
rend die soziale und klassenmä
ßige Grundlage völlig mißach
tet wird. Das bedeutet aber, daß 
grundverschiedene Probleme der 
nationalen Beziehungen im So
zialismus und tm Kapitalismus 
prakUscb Identifiziert werden.

Westliche Wissenschaftler, die 
von diesem Standpunkt an die 
Charakteristik von Prozessen der 
nationalen Selbstbehaupt u n g 
herangehen und Begriffsbestim
mungen benutzen, welche nach 
Unterlagen des kapitalistischen 
Systems der nationalen und ko
lonialen Unterdrückung der Völ
ker erarbeitet worden warep, 
sehen lediglich den Nationalis
mus und die Rivalität. Der pro
letarische Internationalismus, un
ter dessen Banner Millionen 
und aber Millionen Menschen 
-das neue Leben errichten, für 
die soziale und nationale Be
freiung kämpfen, wird entweder 
ignoriert oder für überholt er
klärt. Die Völkerfreundschaft 
wird als Propagandalosung der 
Sowjets abgestempelt, die sie 
erfunden hätten, um der Öffent
lichkeit eine „weitere Sptelart 
der Kolonialherrschaft zu ver
heimlichen' . Es werden Versuche 
unternommen, den fruchtbaren 
Prozeß der Internationalisierung 
des gesellschaftlichen Lebens für 
eine Bedrohung der „Rechte und 
Eigenarten der Nationen" aus
zugeben.

Bel der Beurteilung der na
tionalen Beziehungen Im Sozialis
mus Identifizieren die westlichen 
Soziologen Immer wieder das 
„Nationale” mit dem „Nationa
listischen'. Das Nationale, wor
unter hauptsächlich alles, was 
veraltet ist, verstanden. wird, 
stellen sie dem Sozialistischen 
gegenüber. Auf diese Art wird 
wissentlich verschwiegen, daß 
gerade auf der Grundlage des 
Sozialismus die ungehemn jnd 
harmonievolle Entwicklung der 
Nationen geslchtert ist. Das Auf
blühen der souveränen Sowjetre
publiken. welches durch Verstär-
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In den Brudcrländern

Dem Jubiläum — 
Stoßarbeit

SOFIA. „Zu Ehren des 35. 
Jahrestags der sozialistischen 
Revolution...”, diese Worte sind 
zur Zelt In den bulgarischen 
Zeitungen häutig zu sehen, mit 
Ihnen beginnen die zahlreichen 
Rapporte der Werktätigen des 
Landes. Ihre Gedanken und Ta
ten sind auf das würdige Bege
hen des denkwürdigen Ereignis
ses im Leben Bulgariens ge
richtet. das im September ge
feiert wird.

Mit vorfristiger Erfüllung der 
Planaufgaben arbeitet das Kol
lektiv des Ch.-Smlrnenskl-Ma- 
schlnenbauwerks In Sofia. Im 
ersten Halbjahr wurden hier 
für die Volkswirtschaft der Re
publik 27 überplanmäßige He
bekrane produziert.

Die Liebe zur Heimat, der Pa
triotismus der bulgarischen Werk
tätigen kommen In der Bewe
gung „Klubs des achten Plan
jahrfünfts" zum Ausdruck.

In der Fabrik für Klnderwlrk- 
waren In Lovec zählen zu solch 
einem Klub 30 Arbeiterinnen. 
Sie haben die persönlichen Plä
ne für das siebente Planjahr
fünft erfüllt und arbeiten jetzt 
für das Konto des nächsten Plan- 
Jahrfünfts.

Eine neue 
Autobahn

WARSCHAU. Die polnischen 
Bauarbeiter verlegen eine neue 
Autobahn lm Süden der Re
publik. Sie wird Krakow und 
Katovlce verbinden. Die Verbin
dung zwischen diesen zwei gro
ßen Industriezentren, wo sich die 
führenden Hüttenbetriebe Polens, 
das W.-I.-Lenln-Komblnat in 
Nova Guta und das Kombinat 
..Katovlce“ befinden, wird sich 
mit der Inbetriebnahme dieser 
Verkehrsader bedeutend verbes
sern.

Planauflagen
vorfristig

ULAN-BATOR. „Die Jahres
planauflagen — vorfristig!“ un
ter dieser Devise hat sich die 
Bewegung zu Ehren des 20. 
Jahrestags der Vollendung der 
Kooperation In der Landwirt
schaft der Mongolischen Volks
republik unter den Werktätigen 
der landwirtschaftlichen Vereini
gung „Zazral“ des Almak Uwer- 
Changal entfaltet. Die Tier
züchter der Vereinigung haben 
sich verpflichtet, die Jahresauf
gabe bis Anfang Oktober zu be
wältigen.

Dieses fortschrittliche Kollek
tiv bucht jährlich einen Ge- 
wiM *>n fünf Millionen Tugrlk.

Die konsequente Fort
setzung des revolutionä
ren Kurses hat der Ge
neralsekretär des ZK 
der Demokratischen 
Volkspartcl und Vorsit
zende des Revolutions
rates Afghanistans Nur 
Mohamed Tarakl bekräf
tigt. Gegen wä rt 1 g 
gelte es. die Bauern 
auf Jede Weise zu un
terstützen, erklärte er 
zum erfolgreichen Ab
schluß der ersten Etap
pe der Bodenreform.

In wenigen Zeilen'

Expansionspolitik
Israels

Bodenreform geht
Vor Mitarbeitern der 

Organlsatio n e n für 
Bauernhilfe sagte er, der 
Staat sehe es als sei
ne Pflicht an. diese Auf- 
äabe zu lösen. Er wer- 
e den Bauern Kredite. 

Maschinen und Kunst
dünger zur Verfügung 
stellen. Tarakl stellte 
fest, daß zum ersten
mal in der Geschichte

Afghan 1 s t a n s eine 
Grundlage für die Be
seitigung der Diskrimi
nierung nach Religion. 
Rasse und Nationalität 
gelegt worden Ist. Ent
sprechend der Politik 
des Volksstaatcs würden 
lm Lande optimale Be
dingungen für die freie 
Entwicklung aller Na
tionalitäten geschaffen.

weiter
Tarakl verurteilte die 

Umtriebe der Reaktion 
und des Imperialismus. 
Ungeachtet der Einmi
schung ausländischer 
reaktionärer Kreise In 
die Inneren Angelegen
heiten Afghanistans ha
be die Republik die Ins 
Auge gefaßten Pläne 
nicht aufgegeben.

Antivietnamesische
Kampagne verurteilt

HANOI. Eino Tagung de« Präsi
diums des ZK der Vaterländischen 
Front von Vietnam hat in Hanoi 
sfaffgetunden. Wie die Vietnamesi
sche Nachrichtenagentur berichtet, 
faßte das Präsidium Beschlüsse zur 
Festigung der nationalen Ein
heit, zur Entwicklung der Wirt
schaft und Verstärkung der Vertei
digung.

TEHERAN. Die iranische Regie
rung hat den Beschluß gefaßt, eine 
der größten Zeitungen des Lan
des, das Blatt „Ayandegan”, zu 
schließen Der Generalstaatsanwall 
von Iran beschuldigte diese Zeitung, 
daß sie von den Zionisten finan
ziert wurde und eine anliarabische 
Propaganda betrieb. Es wurde ver
fügt, die Ausrüstung und das Eigen
tum der Zeitung zu beschlagnah
men. Wie der Rundfunk von Tehe
ran berichteto, wird dem Verlag die 
Verbreitung von Ideen, dio im Wi
derspruch zur iranischen Revolution 
stehqn, inkriminiert.

KUWEIT. Saudi-Arabien hat be
schlossen, die Preise für das zu 
exportierende Flüssiggas anzuheben, 
teilt die Nachrichtenagentur Ku
weits mit. Der Preis für eine metri
sche Tonne von Butan wurde um 20 
Prozent und die von Propan um 16 
Prozent aufgesiockt.

SOFIA. Offizielle bulgarisch-afgha
nische Verhandlungen haben am 8. 
August in Sofia begonnen. Die De
legationen stehen ---unter Leitung 
des Mitglieds des; Politbüros des 
ZK der Bulgarischen Kommunisti
schen Partei und Aufinminisfers der 

Volksrepublik Bulgarien Pjotr Mla- 
denow und des Mitglieds des ZK 
der Demokratischen Volkspartei 
Afghanistans, Stellvertretenden Mi
nisterpräsidenten und Außenmi
nisters äer Demokratischen Republik 
Afghanistan Shah Wali.

GEORGETOWN. Im Zoichen der 
Festigung der Einheit der antiim
perialistischen Kräfte ist in George
town ein Konsultalivlrellen von 
Vertretern der kommunistischen, 
revolutionären, demokratischen und 
Arbeiterparteien und Organisatio
nen der Länder der Karibik ver
laufen. Daran nahmen die Delega
tionen der Länder der Karibik teil, 
die an der Arbeit des Kongresses 
der fortschrittlichen Volkspartei 
Guyanas mifwirkten.

Eine Erklärung des Exekutiv
sekretariats der Organisation für 
Solidarität mit den Ländern 
Asiens, Afrikas und Lateiname
rikas anläßlich der antivletnamc- 
slschen Kampagne, die von Chi
na und bestimmten Kreisen im 
Westen geschürt wird. Ist in 
der kubanischen Hauptstadt Ha
vanna veröffentlicht worden.

In der Erklärung heißt es, die 
Imperialisten und die Reaktionä
re aller Schattierungen, darun
ter die Pekinger Führung, rich
ten gegen die SRV Ströme von 
schmutzigen Verleumdungen im 
Zusammenhang mit dem so
genannten Flüchtlingsproblcm. 
Die wirkliche Quelle der Notlage 
der Indochinesischen Flüchtlinge 
Ist aber gerade die amerikani

sche und die chinesische Aggres
sion gegen Vietnam,

In dem Dokument wird ferner 
betont, die gegenwärtige anti- 
vletnameslscne Kampagne Ist 
darauf gerichtet, eine echte Lö
sung des Flüchtlingsproblems zu 
verhindern. Ihre Urheber wir
ken auf eine Isolierung der SRV 
hin, sie wollen den Frieden und 
die politische Stabilität untergra
ben und neuen Boden für ag
gressive Aktionen gegen das 
vietnamesische Volk vorbereiten.

Das Exekutivsekretariat fordert 
alle demokratischen Kräfte der 
Welt auf. die provokatorischen 
Manöver Pekings und des ameri
kanischen Imperialismus mit 
Nachdruck zu verurteilen und 
die humane Haltung der SRV 
zu unterstützen.

Der Vorsitzende 
UNO-Ausschusses 
Verwirklichung der _.. 
veräußerlichen Rechte 
des palästinensischen 
Volkes Medoune Fall 
hat In seinem Schrei 
ben an den UNO-Gc- 
neralsek relär Kurt 
Waldhelm die Politik 
der Expansion der 
herrschenden Kreise Is
raels, die eine grobe 
Mißachtung der UNO- 
Beschlüssc zum Na
host-Konflikt darstellt 
und auf Errichtung von 
weiteren Israelischen 
Siedlungen auf arabi
schen Territorien gerich
tet Ist, mit Nachdruck 
verurteilt.

In dem Schreiben 
wird betont, die inter
nationale Völkergemein 
schäft sei über die ex
pansionistische Politik 
Israels und vor allem 
über die gewaltsame 
Errichtung von Siedlun
gen auf den 1967 ok
kupierten arabischen

des 
für 
un-

Territorien zutiefst be
sorgt.

Wie in dem Schrei
ben ferner betont wird. 
Ist offensichtlich, daß 
diese Siedlungen in Ver
letzung des Völkerrechts 
und einer ganzen Rei
he von Resolutionen 
der UNO-Vollversamm
lung geschaffen werden, 
die eine derartige Pra
xis, die eine unver
schämte Schmälerung 
der legitimen Rechte des 
arabischen Volkes von 
Palästina darstellt, scharf 
verurteilt und untersagt.

Die Frage der gesetz
widrigen Israelischen 
Siedlungen müsse stets 
Im Blickpunkt der Auf
merksamkeit der Inter
nationalen Völkerge
meinschaft sein, da das 
Vorgehen Israels Im Wi
derspruch zum Willen 
der friedliebenden Völ
ker dieser Region, ste
he.

Erklärung
des amerikanischen Senators

Der rcpulblkanlsche Senator 
Robert Dole vom Bundesstaat 
Kansas, der sich als Präsident
schaftsanwärter von der Re
publikanischen Partei nominie
ren lassen will, hat slfh für die 
Ratifizierung des SALT-2-Ver- 
trages ausgesprochen. „Ich wer
de für diesen Vertrag stimmen”, 
sagte er. „Die meisten von uns 
hatten für den SA LT-1-Vertrag

gestimmt. Wir können unsere 
Position nicht ändern, nur well 
wir In das Weiße Haus einziehen 
möchten.' Nach seiner Meinung 
wird der SALT-2-Vertrag vom 
Senat ratifiziert.

Kobert Dole sprach sich gegen 
eine . zügellose Vergrößerung 
der Rü'tungsausgaben” und ei
ne ..unermeßliche Erweiterung 
des Militärbudgets der USA" aus.

lm Westen Splllt sich das Energ’e- 
problem imme' mehr zu. In den USA, 
der BRD, Japan und 'n anderen kapi
talistische'' Ländern wurden rapid: 
Einschränkungen lür den Verbrauch 
von flüssigem B-ennstoll .eingefihrL 
Die langen Auforeihen verbringen mch- 
-ere Stunden an den Tankstellen.

Die Energieversorgungskrise Wi-d 
auch durch die spekulativen Machen
schaften der westlichen Erdélmonopote 
gefördert, die den Transport und den 
Absatz von Erdöl in ihre- Hand häl
fen und da Benzinprslsc ständig aut 
schrauben.

Unser Bild: Solche Schlangen an den 
Tankstellen zeugen markant von der 
Energiekrise in den Vereinigten SAa. 
ten von Amerika

Vergrößerung des Militärhaushalts
Eine Gruppe be

kannter USA-Senatoren 
hat an den USA-Präsl 
denten Jimmy Carter 
ein Schreiben gerichtet, 
in dem Besorgnis im 
Zusammenhang mit den 
Versuchen gewls s e r 
USA-Politiker zum Aus
druck gebracht wird, als 
„Preis” für die Ratifl-

zlerung des SALT-2- 
Vertrages eine Vergrö
ßerung der Militäraus
gaben zu erreichen. Wie 
In dem Schreiben betont 
wird, droht dies, den 
SA LT-2-Vertrag zum
Mittel einer starken 
Eskalation der Militär
ausgaben der USA zu 
verwandeln.

irr dem Schreiben 
heißt es ferner: „Wir 
sind über die Versuche, 
ein Junktim zwischen 
Waffenkäufen und Rü
stungskontrolle herzu 
stellen, ernsthaft 
sorgt. Das Ist ein un
akzeptabler Preis für 
die Beschränkung der 
strategischen Rüstungen.

be

Dle Versuche. den 
SALT-2-Vcrtrag zum 
Tauschobjekt zu ma
chen. gefährden die 
echte Rüstungskontrol
le“.

Das Schreiben unter
zeichneten zwölf Sena
toren, darunter so be
kannte Politiker wie 
Alan Caranston, Geor-1 
■ e McGovern, William 
Proxmlre und Claiborne 
Pell.

Zu den Ereignissen 
in Äquatorial-Guinea

Eine Erklärung des Chefs des 
I Obersten Militärrates der Re
publik Aquatorlal-Guinea. Oberst- 

I leutnant Oblanga Nguema 
i Mbasogo. In der es heißt, daß das 
frühere Diktaturregime ^as 

I Land zur absoluten Anarchie. 
I zum Terror, zur wirtschaftlichen 
Stagnation und Armut sowie zur 
ununterbrochenen Verletzung der 
Rechte der einheimischen und 
ausländischen Bürger führte. Ist 
In Malabo veröffentlicht worden. 
In der Erklärung wird betont.

daß die am 3. August erfol-t • 
Machtübergabe an den Obersten 
Militärrat. der sich aus Vertre
tern des Oberkommandos, Offizie
ren. Sergeanten und Soldaten zu
sammensetzt. d';m Wunsch aller 
Bevölkerungsschlchten Rechnung- 
trägt.

Auf Beschluß der neuen Be
hörden wurde Uber das Land der 
Ausnahmezustand und die Aus
gangssperre verhängt, die Tätig
keit der zivilen Behörden unter 
Kontrolle der Militärs gestellt.

Kommission tifitersucht
Verbrechen Pol Pots

Das Ministerium für das Volks
gesundheitswesen der Volksre
publik Kampuchea hat bekannt
gegeben. daß es zur Untersu
chung der Überreste der Men
schen. die während der Herr
schaft des Pol-Pot/Ieng-Sary- 
Reglmes In der Oberschule Tung 
Sleng In Pnom-Penh ermordet 
wurden, eine medizinische Exper
tenkommission einsetzen wird 
Der Kommission, die unter Lei

tung von Vu Kim Bo steht, ge
hören Arzte an. die das Völker
mordregime von Kampuchea 
überlebt haben. Die Aufgabe der 
Kommission besteht darin. Ma
terialien für das revolutionäre 
Volkstribunal zusammenzutragen, 
das demnächst einen offenen Pro
zeß gegen die Teilnehmer an | 
Massenhinrichtungen Im Lance i 
eröffnet.

Diese kampucheanischen Kinder haben ein glückliches Leben vor sich. 
Alle Schrecken, die sie durchmachen mußten, dürfen sich niemals wie
derholen. Foto: TASS

kung Ihres brüderlichen Bündnis
ses erzielt wurde. der Auf
schwung der nationalen Würde 
des Sowjetmenschen — das al
les wird als Vorzeichen „separa
tistischer Tendenzen" geschildert.

Indessen überzeugen sich die 
Völker anhand der Erfahrungen 
des realen Sozialismus sowie der 
gesamten historischen Erfahrun
gen von den Vorteilen des brü
derlichen Bündnisses, von der 
Notwendigkeit und der Gesetzmä
ßigkeit der Internationalen Zu
sammenarbeit.

Im Westen wurde ein ganzes 
System von Argumenten und 
Konstruktionen aufgebaut, die 
auf Biegen oder Brechen die 
unvermeidliche Zuspitzung der 
nationalen Frage In unserem Lan
de „begründen" sollen. Erstens 
habe der Sozialismus nichts neu
es zu den nationalen Beziehun
gen beigesteuert. Ihm sei der 
gleiche ethnische Antagonismus 
eigen, wie er für eine beliebige 
aus mehreren Stämmen oder 
Rassen bestehende Gesellschaft 
kennzeichnend ist.

Zweitens sei die Politik der 
Annäherung der Nationen, die 
die Kommunistische Partei In 
vollem Einklang mit den objek
tiven Prozessen der Internationa
lisierung dös gesellschaftlichen 
Lebens durchführt, auf eine 
„Denationalisierung", auf eine 
gezwungene Nlvcllerung der na
tionalen Besonderheiten gerich
tet. Drittens existiere das sowjeti
sche Volk als eine neue histori
sche Gemeinschaft nicht, denn 
laut Schlußfolgerungen der 
Ideologen des Antikommunismus 
könne ein multinationaler Staat 
nichts anderes darstellen als ein 
zwangsweise gebildetes Gemisch 
der Nationen und Völkerschaf
ten. Diese Ideologen lassen sich 
Immer noch über das Bestreben 
aus. über 100 Nationen und 
Völkerschaften in „eine einheit
liche sowjetische Nation" hinein
zupressen. Und viertens existiere 
auch ein Sowjetmensch, ein In
ternationalist, allein aus dem 
Grunde nicht, well die Fragen 
der Entwicklung der na
tionalen Sprachen. der Kul
tur usw. den Sowjetbürgern 
durchaus nicht gleichgültig seien.

Eine derartige Mythologie Ist 
berufen, eine angeblich existie
rende „nationale Elite" — sei 
es das russische Volk oder auch 

die nichtrussischen Völker — 
dazu zu bewegen, der weiteren 
Annäherung der Nationen entge
genzutreten und nach der Ach
tung Ihrer „Rechte“ zu verlangen, 
unter denen eine vollständige 
„Lostrennung" gemeint wird.

Die Logik dieser Behauptun
gen ist erstaunlich primitiv. „So 
was gibt es nicht. well es so 
was nicht geben kann... In den 
In bürgerlichen und an- 
tikommunlstlschen Zentren aus
gearbeiteten Schemas des Na
tionalismus und seiner Rolle in 
der Welt ist es einfach ausge
schlossen. daß die Völker bei 
der Verwirklichung Ihres Rech
tes auf Selbstbestimmung ein 
enges Bündnis dem Hader und 
der Entfremdung vorziehen kön
nen und auch vorzlehcn. Den 
westlichen Ideologen scheint cs 
phantastisch zu sein, daß der so
wjetische Mensch — ein Arbei
ter. Kolchosbauer oder Intellek
tueller — sich nicht lm nationa
len Rahmen abkapselt, die Schaf 
fensenergle nicht in den Vorstel
lungen von der „Überlegenheit " 
seiner Nation, sondern In der 
Solidarität der zu einem gemein
samen Ziel strebenden Völker 
schöpft.

Der Sozialismus hat bewiesen, 
daß der wahre Weg zu einer 
immer engeren Annäherung 
nicht Uber eine gewaltsame Be
seitigung der nationalen Un
terschiede, sondern über eine ma 
ximale Sorge um die Befriedi
gung der Interessen aller Völker, 
über die Schaffung der Bedin
gungen für eine freie Äußerung 
des eigenen „Ich" und auf die
ser Grundlage über eine Immer 
aktivere Heranführung an die 
internationalen Werte führt.

Die sozialistische Praxis ver
pflichtet dazu, in neuen Kate
gorien zu denken, die die bürger
liche Wissenschaft nicht kennt. 
Das betrifft z. B. das Verhältnis 
zwischen dem Nationalen 
dem Internationalen. ■" 
scheinungen werden 
Marxlsten-Lenlnisten -----------
nicht als Antipoden betrachtet: 
Im Sozialismus sind sie eng mit
einander verbunden und stellen 
ein unabdingbares Glied des 
Prozesses der Internationalisie
rung des gesellschaftlichen Le
bens dar. Das Wesen des Na
tionalen hat sich gewandelt. Das 
erstarkende große Gefühl der 

___ und 
Diese Er- 
von den 
durchaus

Gemeinsamkeit der Völker der 
UdSSR, das Werden und die 
Entwicklung des internationalisti
schen Bewußtseins stehen z. B. 
zum Wachstum des soziallstl 
sehen nationalen Stolzes und 
der Achtung der nationalen Wür
de der sowjetischen Menschen 
keinesfalls im G<rgeii-:atP Das 
von bürgerlichen Soziologen vor
gebrachte Dilemma „Nationales 
oder Internationales" ist offen
sichtlich haltlos.

Oder nehmen wir die Frage 
der Sprachen. Nach bürgerlichen 
Vorstellungen gemessen, führe 
sie unausbleiblich zum Wachstum 
der nationalen Kollisionen. Von 
diesem Standpunkt aus wird 
das Streben der Völker der 
UdSSR, der russischen Sprache 
mächtig zu werden. als eine 
Gefahr für die anderen Spra
chen dargestellt. Inzwischen ge
staltet sich in der Sowjetunion 
eine Erscheinung, die als Zwei
sprachigkeit bezeichnet wird. 
Jeder Sowjetbürger. der seine 
Muttersprache weitgehend ver
wendet, Ist zugleich bestrebt, 
sein Bedürfnis nach der Kenntnis 
der russischen Sprache zu befrie
digen, die die Sprache des zwl- 
schennatlonalen Verkehrs und ei
ne der reichsten Weltsprachen 
Ist. Hier gibt cs keinen Gegen
satz, denn die beiden Prozesse 
entwickeln sich parallel, beein
trächtigen einander nicht und 
führen zur Festigung der Brü
derlichkeit zwischen den Völ
kern.

III.
Die sozialistische Lebensweise 

vereinheitlicht alle Seiten der 
Lebenstätigkeit der Völker durch
aus nicht, und die Politik des 
Ausgleichs des wirtschaftlichen 
'Entwicklungsniveaus bedeutet 
nicht, daß die Entwicklung Jeder 
Republik bereits Jetzt von ein- 
und denselben Kennwerten cha
rakterisiert wird. Neben den 
Eemelnsamen Zügen unserer Le- 
enswelse können bei den Völ

kern In diesem oder Jenem Mo
ment Unterschiede Im Tempo 
des Industriellen Wachstums, In 
der nationalen Zusammensetzung 
der Bevölkerung. In den de
mographischen Prozessen usw. 
beobachtet werden.

Im zehnten Fünfjahrplan Ist 
nicht das gleiche Wachstumstem
po der Industrieproduktion In den 
Unionsrepubliken vorgesehen. 
Die beschleunigte Entwicklung 
einiger von ihnen, weil günsti
ge Bedingungen dazu vorhan
den sind. Ist nicht nur von lo
kaler Bedeutung: Sie muß lm 
Zusammenhang mit dem Wachs
tum der Wirtschaft des Landes 
im ganzen betrachtet werden. So 
hängt die Wirtschaftslage In Us
bekistan nicht nur von der Baum
wollernte In der Republik selbst, 
sondern auch von der Arbeit 
der Maschinenbauer Im Uralge
biet und in Leningrad, der Berg
arbeiter lm Kusnezker Becken, 
der Getreldesowchosc Kasach
stans. der Computerbauer in 
Belorußland usw. ab.

Wenn wir uns den ersten Er
gebnissen der Volkszählung von 
1979 zuwenden, so weist die
Bevölkerungszahl der Unionsre
publiken offensichtlich Unter
schiede lm Tempo ihres Wach
stums auf. So betrug die 
Bevölkerungszahl des ganzen. 
Landes 1979 109 Prozent gc 
genüber 1970. In der Russi
schen Föderation, In der Ukrai
ne, In Belorußland waren es 106 
Prozent, In Grusinien und Lett 
land — 107 Prozent, in Est 
land — ]08 Prozent, In Litauen
— 109 Prozent, In Moldawien
— 111 Prozent, in Kasachstan
— 113 Prozent. In Aserbaldshan
— 118 Prozent, in Kirgisien
— 120 Prozent. In Armenien
— 122 Prozent, In Turkmenien
— 128 Prozent, in Usbekistan
— 130 Prozent und in Tadshi- 
klstan — 131 Prozent.

Die Bevölkerung der meisten 
Unionsrepubliken 'vergrößerte 
sich hauptsächlich durch den na
türlichen Zuwachs. Zugleich kön
nen die Unterschiede im Wach
stumstempo der Bevölkerung 
auch durch den Bedarf an ei 
ner beschleunigten Entwicklung 
einzelner Republiken 1m ge
meinsamen Interesse der gan
zen Union der SSR hervorgeru
fen werden, was ein Zufluß von 
Kadern aus anderen Gebieten 
bedingt Unter Berücksichti
gung dieser Faktoren, darunter 
auch solcher Prozesse, die sich 
mitunter unmittelbar nur schwer 
beeinflussen lassen, strebt der 
Staat eine rationale Standort

verteilung der Produktivkräfte, 
einen vernünftigen Einsatz der 
Arbeitskräfte im Maßstab des 
ganzen Landes an.

Unter Berufung aut die Un
terschiede gerade des demogra
phischen Charakters geizen die so
genannten „Sowjetologen" nicht 
mit düsteren Farben, um einen 
eventuellen Einfluß dieser Un
terschiede auf das Schicksal 
der UdSSR auszumalen. Sie mü
hen sich, die Völker unseres 
Landes nach den Merkmalen der 
Rasse, der Nationalität und der 
Religion einander entgegenzu
stellen. Was Ist z. B. die lär
mende Kampagne um das Wachs
tum der moslemischen Gefahr 
in der UdSSR .wert, deren 
Drahtzieher die Überbleibsel des 
ehemaligen religiösen Haders 
hervorkehren und die atheisti
schen Überzeugungen sowie die 
Treue der Werktätigen zu den 
neuen sozialistischen Traditionen 
der Vergessenheit anhelmfal- 
len lassen.

Dieser Versuch, mit nationa
len Gefühlen zu spekulieren — 
handelt es sich um die Völ
ker Mittelasiens oder Kasach
stans, der Ukraine oder der So
wjetischen Baltischen Republi
ken, die Werktätigen der jüdi
schen oder der deutschen Na
tionalität — widerspiegelt zwei
felsohne das alte Bestreben un
seres Klassenfeindes, die festen 
internationalistischen Bande und 
die unverbrüchliche Einheit der 
Völker der UdSSR um Jeden 
Preis zu untergraben.

Der kommunistische Aufbau 
hat Im Sowjetland zur Annä
herung der Klassen und sozialen 
Gruppen, Nationen und Völker
schaften, zu deren Zusammen
schluß In einer Gemeinschaft'ei
nes höheren Typus — zu einer 
sozialen und Internationalen Ge
meinschaft — geführt. Und da
durch sprengt das Denken der 
Bürger tlen Rahmen der ge
wöhnlichen. an und für sich na
türlichen Begriffe „das Ist mein, 
meiner Nationalität, meiner Re
publik". dadurch bildet sich bei 
allen sowjetischen Menschen das 
Herangehen an die Sache vom 
Standpunkt des ganzen Staats 
heraus.

Nach wie vor entwickeln sich 
In der UdSSR die Nationen. 
Jedoch nun als Bestandteile ei
nes großen und einheitlichen 

Ganzen — des Sowjetvolkes. Die 
wachsende soziale Homogenität 
unserer Gesellschaft und die In
ternationale Vereinigung aller 
Nationen und Völkerschaften füh
ren zum Wachstum Ihrer Ge
schlossenheit. Jedoch durch
aus nicht zu einer „Denationali
sierung". Auf diese Frage in 
seinem Referat über den Ent
wurf der Verfassung der UdSSR 
eingehend, sagte Genosse L. I. 
Breshnew: „Die Freundschaft 
der Sowjetvölker Ist unverbrüch
lich, im Prozeß des kommu
nistischen Aufbaus vollzieht sich 
unentwegt Ihre Annäherung, die 
gegenseitige Bereicherung ihres 
geistigen Lebens. Wir würden 
jedoch einen gefährlichen Weg 
Anschlägen, wollten wir diesen 
objektiven Prozeß der Annä
herung der Nationen künstlich 
zu forcieren beginnen. Davor 
warnte Wladimir lljjtsch Lenin 
eindringlich, und wir werden 
von seinem Vermächtnis nicht ab
weichen."

Die Beziehungen zwischen den 
Nationen sind nach wie vor eine 
Realität unserer Zelt. Ihre Auf
fassung als eine Art Rudiment, 
Überbleibsel der alten Ordnung, 
mit dem man sich sowieso abfin
den müsse, weil man es Ja nicht 
loswerden könne (hier sei i. B. 
an die Versuche einer gewaltsa
men „Abschaffung" der Nationen 
und Völkerschaften erwähnt, die 
während der „Kulturrevolution" 
In China- unternommen worden 
sind), hat mit einer wissen
schaftlichen Weltansch a u u n g 
nichts gemein. Es handelt sich 
nicht nur darum, daß bet einer 
solchen Einstellung zwischen 
den Begriffen „Nationales" und 
„Nationalistisches" ein Gleich
heitszeichen gesetzt wird. Es 
handelt sich auch darum, daß 
eine Unterschätzung des Natio
nalen In der Praxis die Unfähig
keit. das Unvermögen bedeutet, 
es In Verbindung mit den inter
nationalen Faktoren Im Namen 
des Sozialismus und Kommunis
mus wirken zu lassen.

Was Jedoch die nationalen Ge
fühle betrlfTt, so verwies die 
KPdSU immer auf die Notwen
digkeit. ihnen gegenüber auf
merksam zu seht. Man darf 
aber auch nicht die Möglichkeit 
außer acht lassen, daß sie auf
gebauscht werden können. Un. 
ter den Bedingungen des Sozialis

mus kann das folgende, auf den 
ersten Blick unerwartete Wur
zeln haben. Verblendung von- 
den In dieser oder Jener Re
publik oder von einer Nation 
beim wirtschaftlichen und kultu
rellen Aufbau erzielten Erfol
gen, einseitige Hervorhebung des 
Beitrages dieser Nation zu die
sen Erfolgen, die Schmälerung . 
oder das Vergessen der Hilfe der ■ 
Werktätigen anderer Nationen 
sowie auch der brüderlichen ge
genseitigen Hilfe der Völker. Die 
bürgerliche Propaganda nutrt— 
derartige Erscheinungen aulE 
Jede Welse zu Ihren eigen-T: 
nützlgen Zielen aus.

Im Lande der Oktoherrevolut^--- 
on werden die wahren national“-' 
len Werte eines Jeden Volkes, ob -’, 
groß oder klein, gehütet. Zu-f 
gleich gewinnen die internatlo-? 
nalen Werte in unserem, Leben ' 
Immer mehr an Bedeutung. Jeder/, 
Sowjetbürger wird seiner Zq- 
gehörlgkelt zur neuen histori
schen Gemeinschaft Immer mehr 
bewußt. Wie im Beschluß des ZK 
der KPdSU „Über die weitere 
Verbesserung der Ideologischen 
und politischen Erziehungsarbeit/" 
betont wird, trägt dies zu einer 
weiteren Festigung der Ein
heit und Geschlossenheit des gro
ßen sowjetischen Volkes bei. Ver
geblich sind die Versuche der 
reaktionären Ideologen, solche 
Prozesse als eine „gewaltsame 
Unifizierung" und ,,Denationa
lisierung" darzustellen. Die Be
wegung der Völker der UdSSR 
und der ganzen sozialistischen 
Gemeinschaft auf dem Wege der 
Internationalisierung senil e ß t 
auch einen freien aktiven Aus
tausch von nationalen Werten 
ein. wodurch das Leben der Völ
ker noch inhaltsvoller wird.

Die historische Praxis des So
zialismus. des Internationalis
mus, die unsere Völker der so
zialistischen Gemeinschaft vor 
Augen führen. geben allen 
Grund, sicher zu sein, daß die* 
Zukunft nicht dem Nationalis
mus. wie es die bürgerlichen 
Ideologen prophezeien, sondern 
gerade dem Internationalismus 
und der sozialistischen Brüder
lichkeit zwischen den Völkern 
gehört.

E. BAGRAMOW. 
Professor, 

Doktor der Philosophie
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Räder
Wie werden Sie bedient?

rollen
Ein Thema aus unserer Post

Vorbildlicher 
Schmied

Er ackerte, mähte Gefreido, lenk
te auch einen Ladkraftwagen, wenn 
ex an Arbeitskräften mangelte. Doch 
immer wieder kehrte er in seine 
Schmiede zurück. Hier war er in 
seinem Element. Im Hord lodorfe die 
Flamme, der Hammer in don Hän
den des Schmiedes sang über dem 
Amboß sein uraltes Lied. So war es 
einstmals.

Jetzt arbeitet Alexander Gitt, 
Schmied im Ust-Kamenogorsker Ar 
malurenwerk, in einer geräumigen 
Halle. Ihm stehen neue, leistungs
starke Ausrüstungen zur Verfügung. 
Alexander Gift bearbeitet Work 
stücke bis zu 300 kg. Jetzt braucht 
er nur auf einen Knopf zu drücken, 
und im Elektroofen worden die 
Werkstücke zum Glühen gebracht. 
Es gibt hier keinen gewöhnlichen 
Amboß. Gitt fertigte eine Reihe 
von Hilfsgeräten an, die ihm die Ar
beit bedeutend erleichtern.

Einst lernte Alexander Gift, jetzt 
lehrt er selbst Jugendliche. Auch 
Leonid Heiß, ein ang ehender 
Schmied, ging bei Gitt in die Schu
le und arbeitet jetzt erfolgreich 
Schulter an Schulter mit seinem Aus
bilder. Die Brigade von A. Gill er- 
füllt und überbiete! stets das Mo
natssoll und sichert dadurch die er
folgreiche Arbeit der ganzen Halle.

Mlt guten Erfolgen hat das 
Kollektiv des Kraftverkehrsbe
triebs In Maklnsk das erste Halb
jahr 1979 abgeschlossen. Zeugen 
und sogar Teilnehmer dieses Er
folgs sind die Stadtelnwohner 
und Sowchosarbclter des Rayons 
selbst, denn in dieser Zelt wur
den mit den Bussen des Betriebs 
2 468500 Fahrgäste befördert — 
der Prodiiktlonsplan Ist Überbo
ten.

Im Kollektiv Ist der sozialisti
sche Wettbewerb breit entfaltet. 
Man kämpft um effektive Nut
zung der Busse, um hohe Bedlc- 
nungskultur. Der Wettbewerb 
bringt die fleißigsten Fahrer her
vor. Er zeigt aber auch, wem 
man helfen und wer einfach sei
ne Arbeitsmethoden wechseln 
muß, um in die Reihen der 
Schrittmacher zu kommen. Wie 
immer stehen an der Spitze des 
Wettstreits die Kommunisten 
M. Michalljow, Л. Trlfanow, В. 
Kussalnow und W. Peschkow, 
Wiederholt errangen den Sieges
lorbeer die Busfahrer W. Globen- 
ko. P. Voth. W. Jefimow und 
A. Blitz, auf deren Arbeltskalcn- 
der bereits Oktober—November 
1979 steht.

Im Kraftverkehrsbetrieb wird 
nach der Devise gearbeitet „Kcl-

ner neben dir darf Zurückblei
ben". Man hat solchen erfahrenen 
Fahrern wie A. Blitz, Л. Trlfa
now. dem Reparaturschlosscr R. 
Shalllow Junge Arbeiter In Pa
tenschaft gegeben. Das führte zu 
Erfolg: Die Jungarbeiter erfül
len ständig Ihr Plansoll, halten 
Ihre Wagen In musterhafter Ord
nung. Letzteres Ist bei der Perso
nenbeförderung besonders wich
tig: Die Busse werden pünktlich 
nach Zeitplan eingesetzt.

„Unser Erfolg lm ersten Halb
jahr fußt auf der Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität, auf einer 
guten Bedienungskultur. 
sere Fahrer haben einen ..........
Nutzungskoeffizienten der Busse 
lm Fahrdienst aufzuweisen", er
zählt der Betriebsleiter Pawel 
Morochowez.

Linienbusse mit der Auf
schrift an der Tür des Fahrer
häuschens „Kraftverkehrsbetrieb 
Maklnsk" kann man auf den 
Fernverkehrsstraßen nach Boro- 
wole, Zelinograd. Schtschu- 
tscnlnsk antreffen. Sic verbinden 
alle Sowchose des Rayons mit 
dem Administrativzentrum Ma
klnsk.

Un
hohen

Konrad KÄFER

Gebiet Zellnograd

In Moskau sind die letzten Akkorde der 
größten Sportveranstaltung der Welt — der 
Spartakiade der Völker unseres Landes—aus
geklungen. Die Kasachstaner Mannschaft hat 
In den heißen Sparlakladewettkämpfen den 
ehrenvollen 6. Platz belegt. Unter den Sport
lern. die der Auswahlmannschaft unserer Re
publik Punkte gebracht haben, waren Alexej 
Garkuschln und Wassili Ehrlich, Serik Nur- 
kasow und Andrej Bergen. Michail Schmidt. 
Andrej Gesser und viele andere. Der Verdien
te Trainer der UdSSR Eduard Eurlch hat 
seine Mannschaft lm Rasenhockey zum Spar
takiadegold geführt. Die Zöglinge des Ver
dienten Trainers der Kasachischen SSR 
Eugen Bresslcr haben lm modernen Fünf
kampf die ehrenvolle „Bronze" in der Mann
schaftswertung errungen.

Besondere Bedeutung hat dieser große 
Sieg am Vorabend des Unionstages des 
Sportlers, der In unserem Lande zu einem der 
beliebtesten Feste geworden ist.

Diese Sportler, auf die wir alle mit Recht 
stolz sind, haben Ihren Weg zu den Sporthö
hen In der Schule, in den bescheidenen Turn
sälen aut den mit eigenen Händen eingerich
teten Sportplätzen begonnen. Ihre Siege konn
ten nur möglich werden, weil In unserem 
Lande Jedes Kind Körperkultur und Sport 
treiben kann. Die Kommunistische Partei und 
die Sowjetregicrung schenken der Entwick
lung der Körperkultur und des Sportes unter 
den Kindern und Jugendlichen sehr große 
Aufmerksamkeit. Davon zeugt auch die Aus
arbeitung des Unionskomplexes GTO (Zur Ar
beit untf Verteidigung der Heimat bereit), 
der berufen Ist. möglichst mehr Menschen In 
den Orbit des Sportes, der Körperkultur zu 
ziehen.

„In unserer pädagogischen Fachschule 
wurde uns die Liebe zur Körperkultur, zum 
Sport beigebracht. Viele von uns erhielten

Früh übt
das Recht, neben dem Hauptberuf—Deutsch
lehrer—auch als Sportlehrer In der Achtklas
senschule zu arbeiten. Jetzt unterrichte ich in 
der Schule lm Tlmlrjasew-Sowchos. Eine klei
ne. alte Schule, wir haben keinen Turnsaal, 
aber die Körperkulturstunden fallen niemals 
aus. Im Hof haben wir zusammen einen 
Sportplatz eingerichtet. Im Winter treiben 
wir Schisport. Im Herbst werden wir Fuß
wanderungen In die Umgebung unternehmen 
und die GTO-Normen ablegen.

Aus unserer Schule sind vorläufig noch 
keine Leistungssportler hervorgegangen, da
für aber sind unsere Kinder gesund, ge
schickt." Das .schreibt die Junge Lehrerin Ly
dia Göbel aus dem Gebiet Karaganda.

Tatsächlich, unsere Kinder sollen In der 
Schule die Körperkultur, den Sport liebge
winnen. Es geht uns nicht um einige Junge 
Sportler, die Rekorde aufstellen. Viel wich
tiger ist für uns. daß alle Kinder gesund, 
stark, gewandt sind. Es vergehen Jahre. Die 
Meister vervollkommnen Ihre Meisterschaft, 
tragen zu neuem Ruhm der Schule bei. Und 
die „übrigen"? Diese übrigen (das Ist die 
Mehrheit der Schüler!) verlieren die Puste 
beim Laufen. Sie können am Strand nicht 
Volleyball, Tischtennis spielen, sie genieren 
sich Ihrer Ungeschicklichkeit. Ihnen fällt ein
fach nicht ein, eine Fußwanderung zu unter
nehmen. sich an einer Ruder- oder Bergsteig
partie zu beteiligen.

Es besteht überhaupt die Gefahr, daß 
Sportwettkämpfe, die zur Stählung der Ge 
sundhelt beitragen, ein Vergnügen für die

Nikolai MAGER

Gebiet Ostkasachsfan

Guten Ruf 
verdient

Viele Einwohner der Stadt Ekiba- 
slus sprechen mit Dankbarkeit über 
die Mitarbeiter der Apotheke Nr. 
19, in der Sara Kajerbajewa das Re
giment führt.

Unlängst wurde hier der Apothe- 
kenassisfentin Jelena Wassiljewa aus 
der Abteilung für fertige Medika
mente der Wimpel „Abteilung ho
her Bedienungskultur'* eingehändigt. 
Jelena Iwanowna verabreicht nicht 
nur Arznei, VerbandmiHel oder 
Heftpflaster. Sie hat Verbindungen 
mit der Stadtpoliklinik und veran
staltet wöchentlich einen „Tag des 
Arztes”. An diesen Tagen kommen 
Ärzte aus der Poliklinik, treffen sich 
mit den „Arzneiverbrauchern” im 
Beisein der Apotheker, erteilen 
Konsultationen für den Arzneige
brauch.

Das Kollektiv der Apotheke Nr. 19 
hat sich durch musterhafte Arbeit 
einen guten Ruf verdient.

Überall auf den Straßen der 
Großstadt kann man Mädchen 
und junge Männer antreffen, die 
den schwarz-welß-gestrclften Stab 
führen. Hier stoppen sie den Ver. 
kehr und helfen einem alten Müt
terchen die Straße passieren, dort 
muß sich ein Fahrer wegen Ver
letzung der Verkehrsregeln vor 
Ihnen rechtfertigen. An Kreuzun
gen. wo der Verkehr besonders 
stark ist und wo viele Fußgänger 
die Fahrbahn überqueren, stehen 
an Jedem Übergang Mitglieder 
der freiwilligen Verkehrsreglcr.

Die Betriebe und Anstalten 
schicken ihre Vertreter in die 
Verkehrsinspektion. damit sie 
helfen, den unfallfreien Verkehr 
In den Straßen der Städte und auf 
Fernverkehrsstraßen zu sichern. 
Und nicht nur dieses. Die ge
schulten ehrenamtlichen Ver
kehrsregler leisten eine große 
Vorbeugungsarbeit In Betrieben 
und Anstalten, wo Vcrkehrsmlt 
tel konzentriert sind, klären die

Hilfe der Öffentlichkeit
Fußgänger über die Straßenver
kehrsordnung auf.

Trotz der rasch wachsenden 
Verkehrsdichte in den Städten, 
Arbeitersiedlungen und Dörfern 
kann man auf einen sicheren Ver. 
kehr hoffen, wenn die Mitarbei
ter der Verkehrsinspektion von 
der Öffentlichkeit aktiv unter
stützt werden. Eine feste Stütze 
sind die freiwilligen Verkehrs
regler. Die Staatliche Verkehrs- 
Inspektion überträgt Ihnen die 
Aufklärungsarbeit.

In den Kraftverkehrsbetrieben 
des Gebiets funktionieren gegen
wärtig 37Ö Trupps mit 6 705 
freiwilligen Verkehrsrcglern. Es 
bestehen von Partei- und Sowjet
organen bestätigte Zeitpläne, 
nach welchen die ehrenamtlichen 
Ordnungshüter gemeinsam mit

den Inspektoren die Verkehrs
adern der Städte und des Gebiets 
überwachen. Die rührigen Helfer 
beteiligten sich im Frühjahr an 
der staatlichen Überprüfung des 
Zustands ‘ ‘ 
führten 
trieben 
durch, 
vielen -------------------- ---
wahren die öffentliche Ordnung.

Die ehrenamtlichen Verkehrs
inspektoren nahmen aktiv teil an 
den Massenaktionen für Ver
kehrssicherheit — „Tempo", 
„Scheinwerfer", „Bacchus". 
„Fußgänger" u. a. Im Vorjahr 
wurden 46 solche Aktionen ge
startet. .

Die Verkehrsrcgler sind 
voll und ganz für die Verkehrs
sicherheit auf dem Ihnen zuge-

der Verkehrsmittel, 
In den Kraftverkehrsbe- 
technlsche Kontrollen 
beteiligten sich an 
Massenstrelfzügen. Sie

teilten Abschnitt verantwortlich. 
Diese Arbeit senkte um vieles 
die Zahl der Verkehrsunfälle.

Abschließend möcht Ich beto
nen, daß nur eine zielstrebige Zu. 
sammenarbeit der Autolnspektlo- 
nen mit den spezialisierten Mann
schaften der freiwilligen Ver
kehrsregler In allen Ihren Tätig
keitsbereichen, angefangen von 
der Massenpropagierung der Ver
kehrsvorschriften bis zur Aufnah
me von gemeinsamen konkreten 
Vorschlägen zur Behebung der 
Bedingungen und Ursachen, die 
zu Verkehrsunfällen führen, sich 
positiv auf die Senkung der Ha
varienzahl auswirken kann.

Sallau SHUKENOW. 
Major der Miliz 

Karaganda

Ekibasfus

Maria TRIPPEL

Willkommene 
Gäste

Das Unionsstoßbauobjekt des Kom
somol—die Karschi-Steppe in Usbe. 
kistan — wird von ausländischen 
Gästen off und gern besucht. Neu
lich weilten hier Jugendliche aus der 
DDR, die in Moskau an verschiede
nen Hochschulen studieren.

Einen besonderen Eindruck mach
te auf sie die Bekanntschaft mit 
historischen und Kulturdenkmälern 
der Stadt Karschi. Die Gäste 
der DDR besuchten außerdem 
Oase Kaschkadarja, die, 
Schachrisabs. machten einen 
llug ins Hissargebirgo.

Als willkommene Gäste wurden 
die deutschen Studenten im Pionier
lager „Sokol" empfangen.

aut

Auj-

Mirsaali AKBAROW

Usbekische SSR

Glückwunsch .,
für Dominik HOLLMANN, zu seinem 
80. Geburtstag.

Wir Lehrer und Laienkünstler aus 
Leninskoje und Batamschinsk, Gebiet 
Aktjublnsk, kennen gut das Schallen 
unseres Altmeisters, sind ihm lür die 
ständige Hilfe dankbar, die er uns 
erweist. Wir wüntchen unserem lie
ben Dominik Hollmann unvergängli
che Lebenslust und Schaffenskraft.

J. Fischer. A. Koon, A. Gromut, 
H. Fransen u. a.

Ärztliche Ratschläge

Die gestöite
Urlaubsfreude

Sie waren mit Kind und Ke
gel aus der Stadt gekommen, 
und die Kleinen wurden von den 
Großeltern zuerst tüchtig abge
küßt und dann In den Garten ge
führt. Da gab es Erd- und Jo
hannisbeeren In Hülle und Fül
le. Die Kinder durften nach Her
zenslust naschen. Auch die Mohr
rüben und Gurken ließen sie sich 
schmecken. Die Enkel verspra
chen keine Aste abzubrcchen. die 
Blumen nicht mutwillig zu pfiük- 
ken und wurden schließlich lm 
Garten allein gelassen.

Am zweiten Abend nach der 
Ankunft saß die kleine Emma 
teilnahmslos am Tisch, 
nichts essen, klagte über 
schmerzen. Auch ihr Brüderchen 
erkrankte, und man mußte den 
Arzt rufen. Der Großvater mein
te zwar, es werde nichts Schlim
mes sein: Die Kleinen haben 
wahrscheinlich zuviel von den 
Beeren gegessen und die Magen
störung kann In ein—zwei Tagen 
vorüber sein. Doch die Kinder
ärztin schüttelte besorgt den 
Kopf. Sie bestand darauf, die 
kleinen Patienten Ins Kranken
haus zu bringen: Verdacht auf 
Dysenterie, und je schneller die 
richtige Behandlung beginnt, 
desto besser.

Die fröhliche Urlaubsstimmung 
war endgültig verdorben, obwohl 
man noch hoffte, die Diagnose 
werde sich nicht bestätigen. Lei
der hatte sich die Ärztin aber 
nicht geirrt. Die Kinder blieben 
vorläufig lm Krankenhaus...

Zu den akuten Darminfektio
nen gehören außer Dysenterie 
oder Ruhr, noch Kollenterltls,

,--------------------------------------

Salmonellösc, die epidemische 
Hepatitis (eine schwere Viren
krankheit). auch Unterleibsty
phus und Cholera.

Am häufigsten kommen diese 
ansteckenden Darmkrankhclten 
Ende Frühling und lm Sommer 
oder Herbst vor, wenn es viel 
frisches Gemüse und Obst gibt. 
Doch natürlich sind nicht das 
Gemüse und das Obst selbst die 
Ursache der Erkrankungen. Die
se gehören zu den sogenannten 
Krankheiten der unreinen Hände: 
Die Erreger gelangen mit dem 
ungewaschenen Obst, Gemüse 
oder durch die Verunreinigung 
dieser Produkte durch schmutzige 
Hände In die Verdauungsorgane. 
So war es auch mit den Kindern, 
die fnfolge der Mißachtung hygie
nischer Regeln erkrankten.

Mit Ausnahme der Salmonel- 
löse, die auch bei Tieren vor
kommt. erkrankt an den erwähn
ten Darminfektionen nur der 
Mensch. Folglich Ist der kranke 
Mensch die Infektionsquelle (das 
kann aber auch der praktisch ge
sunde Bakterienträger sein).

Die Krankheitserreger werden 
aus den Verdauungsorganen aus
geschieden und können den Bo
den oder die Wasserquellen ver
unreinigen. Die Ansteckung er
folgt nur durch den Mund, beim 
Essen und T[lnken, wobei, wie 
bereits gesagt, die schmutzigen 
Hände eine verhängnisvolle Rol
le spielen. Die Krankheitserreger 
können auch von den Fliegen ver. 
breitet werden, wenn sie sich auf 
das Geschirr, auf die Speise, auf 

• Obst und Beeren setzen und man 
diese dann ungewaschen zu sich

nimmt. Darum Ist die Hygiene so 
wichtig. Man darf den Gemüse
garten nicht mit Exkrementen 
düngen, well dadurch der Boden 
infiziert werden kann. Kinder 
können sich auch anstecken, wenn 
sie die unschöne Gewohnheit ha
ben, an den Fingernägeln zu na
gen, da sich unter den Nägeln 
verschiedene Mikroben befinden.

Die Vorbeugung gegen die 
akuten Darminfektionen Ist haupt
sächlich durch die elementare sa
nitäre Kultur zu erreichen. Das 
sorgfältige Waschen der Hände 
mit Seife vor dem Essen, Nägel
pflege, peinliche Sauberkeit In 
Haus und Hof. die Bekämpfung 
der Fliegen — all das sind ele
mentare. aber sichere Mittel ge
gen die Ansteckungsgefahr. Un
ter beliebigen Verhältnissen soll 
man es vermelden, aus unbekann
ten offenen Wasserquellen, aus 
dem Fluß. See, aus dem Brunnen 
rohes Wasser zu trinken. Das 
Trinkwasser muß In solchen Fäl
len abgekocht werden. Im Som
mer soll man die Speise lm Kühl
schrank oder auch auf Eis auf
bewahren: am besten ist es, nur 
ganz frische Eßwaren zu genle-; 
ßen. Gemüse, Obst und Beeren 
säubere man sorgfältig und wa
sche die Früchte mit reinem Was
ser gut ab. Küchenabfälle dürfen 
nicht In offenen Mülleimern her
umstehen, well das die Fliegen 
anzieht.

Sollte Jemand In der Familie 
erkranken (Erbrechen, Durchfall, 
erhöhte Temperatur), wende man 
sich sofort an den Arzt. Selbst
behandlung hat schlimme Folgen: 
Der akute Krankheitsprozeß kann 
zum chronischen langwierigen 
Leiden werden, und es besteht die 
Gefahr der weiteren Verbreitung 
der Infektion.

Kulturleben der Republik

Blumen für„Aigul“
Die Konzerte des Volksen

sembles der Kasachischen Staat
lichen Pädagogischen Frauen
hochschule. Preisträger des Le
ninschen Komsomol Kasachstans 
„Algul", auf dem Unlons-Komso- 
molstoßbau waren ein großer Er
folg. Die Laienkünstler zeigten 
Ihre Meisterschaft auf dem Bau
platz des Hauptgebäudes des 
Kraftwerks I, in der Gemein 
schaftswohnung für Jugendliche. 
Zum Programm gehörten Lieder 

! und Tänze der Völker der UdSSR 
und anderer Länder.

„Lesginka“ 
zu GastI

' Das, Dagestaner staatliche i 
I Tanzensemble „Lesginka" kam 
I vor zwanzig -Jahren zum ersten- 
I mal nach Karaganda. Seitdem 
sind seine Gastreisen In diese

i Stadt zur Tradition geworden. 
Dieser Tage fand eine neue Be
gegnung dieses bekannten Kol
lektivs mit den Werktätigen von 
Karaganda und Temirtau statt. 
In ihrem Programm zeigen die 
Künstler die Tänze der Völker 
Dagestans.

Neue Bibliothek

Heinrich SEIFERT. 
Arzt

Alma-Ata

Das Feuer aus der Schachtel

sich□ PB

Kinder sein sollen, immer mehr In eine Jagd 
um Meistertitel, um Prestige der Schule und 
des Lehrers ausarten können. Man Ist be 
strebt, In die Klasse mehr „perspektivvolle" 
Sportler zu bekommen. Auf diese wird dann 
„gesetzt", die anderen vergißt man.

„Meine Tochter wird wohl nie eine Lel- 
stungssportlerln werden". schreibt Vera 
Windschuh aus Borodulicha. Gebiet Semlpa 
latlnsk. „Aber sie machte gern bei den 
Sportwettkämpfen In der Schule mit. Jetzt 
aber läßt sie gar nicht mehr mit sich reden. 
Sie will nichts mehr von der Körperkultur, 
vom Sport wissen. Im vorigen Jahr hatte sie 
der Sportlehrer, ein Junger, gesunder und 
trainierter Mann, grob angebrüilt. nachdem 
sie lm Staffellauf schlecht abgeschnitten hat
te." Das kommt, wenn man nur um die Titel, 
nicht um die Gesundheit der Kinder besorgt 
Ist. Die Schulzeit Ist die günstigste Zelt für 
die normale allseitige Körpererziehung der 
Kinder. Davon, wie diese Körpererziehung 
in der Schule gestaltet wird, hängt letzten 
Endes die Arbeitsproduktivität des erwach
senen Menschen, seine Gesundheit. |a seine 
Stimmung überhaupt ab.

Die Sportler, die Ballettänzerinnen, die 
Musiker sind fest davon überzeugt, daß ein 
Tag ohne Übung ein verlorener Tag Ist. Also, 
wenn wir die Jahre In der Schule versäumen, 
verlieren wir Jahre, die schwerlich nachzuho' 
len sind.

Helmut HEIDEBRECHT. 
Korrespondent der „Freundschaft"

MOSKAU. „Domoehim', die internationale Wirfschaftsvereinigung fui 
Zusammenarbeit bei der Produktion von Haushaltschemikalien ist dank dem 
Zusammenwirken der Spezialisten der UdSSR und der DDR entstanden. Ihre 
Mitglieder sind sowjctischcrseits die „Sojusbyfchim" und seifens der DDR— 
die Vereinigung Volkseigener Betriebe „Lentchemle". Das Hauptziel dieser 
Organisation ist die bestmögliche Deckung des Bedarfs der Bevölkerung der 
UdSSR und der DDR an hochwertigen Haushalfschemikalien. Alle diese Wa
ren werden in den Betrieben beider Länder nach einer gemeinsamen Rezep. 
für und Technologie produziert.

In Moskau und Berlin wurden vor 2 Jahren Fachgeschälte ,,Haushaltsche
mie'' eröffnet. In dieser Zeit vergrößerte sich der Warenumsatz des Moskauer 
Fachgeschäfts In der Marschall-Rybalko-Sfraße auf mehr als das 3fache. Zur 
Zeit bietet es 300 verschiedene Warenartikel an.

Im Bild: Am Fachgeschäft „Hai- haltschemie".
Foto: TASS

Interessante Funde
ALMA-ATA. Reste uralter 

Siedlungen, in denen vor 2 000 
Jahren die Usunl, Vorfahren der 
heutigen Kasachen und Kirgisen 
lebten, sind lm Tienschangebir
ge entdeckt worden.

Kasachische Archäologen ha 
ben lm Tal des Bergflusses 
Ketschen etwa 20 Usuni-Sied- 
lungen freigelegt. Bisher hatte es 
gegolten, daß die Usunl nomadi
sierten und keine Bauten errich-

teten. Im Flußtal wurden Reste 
von Wohnungen und Wirtschafts
gebäuden entdeckt, die aus 
gelstelnen mit Lehmmörtel 
baut wurden.

Vertreter der Akademie 
Wissenschaften Kasachstans 
der Auffassung, daß diese 
grabungen neues Licht auf 
Geschichte der Turkvölker wer
fen.

(TASS)

BÜCHERMARKT
der

I Seit Urzeiten suchte der Mensch 
I nach Feuer. In ferner Ver- 
I gangenheit erzeugte er es durch 
Reibung. Die alten Römer be

inutzten den Feuerstein. Viel spä
ter erst gelang eine nahezu 
geniale Erfindung — das Zünd- 

■ holz.
1669 entdeckte der deutsche 

,1Alchimist Henning Brand den 
Phosphor. Ein Jahr später schuf 

I Robert Bayles Assistent Gauk- 
1-wltz das erste Zündholz. Ein mit 
(Schwefel bedeckter Holzspan 
lentzünoete sich bei Reibung an 
einem Stückchen Phosphor. 1836 
nahm Schweden die industrielle 

, Zündholzproduktion In Angriff 
■Eine richtige - Massenproduktion 
ließ aber noch bis zum 20. Jahr
hundert auf sich warten.

Die erste Zündholzfabrik Ruß-

lands nahm 1837 In Sankt Pe
tersburg den Betrieb auf. Unter 
dem Namen A. Mussin—Pusch
kin wurde das Patent einer der 
ersten Zündholzmaschinen re
gistriert. Seine „Maschine zum 
Zuschneiden von Holz für Zünd
hölzer" wurde zum Urmodell für 
die späteren Ausrüstungen der 
„Feuerindustrie".

Heute findet man die brennen
den Hölzer In Jedem Haushalt. 
Den Löwenanteil verbrauchen 
dabei die Raucher. Als Holzarten 
kommen, vor allem Espe. Linde, 
Pappel und Erle In Frage.

Heute kennt die Welt mehr als 
100 Zündholzarten.' 23 Betriebe, 
Kombinate und Vereinigungen 
produzieren In der Sowjetunion 
diese unentbehrlichen Feuerspen
der, Jährlich über 21 Milliarden

Schachteln. Mehr bringt kein 
anderes Land auf den Markt. So
wjetische Zündhölzer werden un
ter anderem nach England, Irak. 
Afghanistan, Libyen, Tansania, 
In die MVR und die Niederlande 
exportiert. Neben den bekannten 
Haushaltszündhölzern gibt es 
auch Spczlalausführungen wie 
Sturmhölzer, wasserfeste Hölzer 
für Geologen oder Feuerwerker. 
Jedes einzeln In Zellophan ver
packt.

Die Produktionsvereinigung 
„Gigant" In Kaluga richtete das 
erste Zündholzmuseum der 
UdSSR ein. Exponate aus andert
halb Jahrhunderten zeugen von 
der Geschichte des Zündholzes. 
Bunte Etiketts aus dem In- und 
Ausland berichten von den er
sten sowjetischen Fünfjahrplä-

nen. von Raum- und Luftfahrt, 
von Kunst und Sport oder den 
ersten Kilometern der ВАМ. 
Zündhölzer, In Leinensäckchen 
verpackt mit gesondert beigeleg
ter Reibfläche, stammen aus der 
Zelt des Großen Vaterländischen 
Krieges. Eine ganze Serie Ist 
der Blockade von Leningrad ge
widmet.

Obwohl der Markt heute gera
dezu übersättigt Ist mit mechani
schen und elektronischen Feuer
zeugen. braucht das Zündholz 
diese Konkurrenz nicht zu fürch
ten. Nicht auszuschlleßen,' daß 
schon zur Jahrhundertwende ein 
Dauerzündholz das traditionelle 
ablösen wird. Jedenfalls arbeiten 
Wissenschaftler und Praktiker 
an dieser Entwicklung. Inzwi
schen nimmt die Industrievereini
gung „Sojusfanspltschprom" 
neue automatische Fertigungs
straßen zur Zündholzherstellung 
In Betrieb.

Gregorl POGOSOW

In Aktjublnsk Ist am Woh
nungsbaukombinat eine neue 
Bibliothek für Jugendliche — 
für Schüler und Studenten—er
öffnet worden.

Die Bibliothek besitzt bereits 
12 000 Bände politischer, popu
lärwissenschaftlicher und schön
geistiger Literatur. Außerdem be
zieht sie eine Reihe Zeitungen 
und Zeitschriften für Jugendli
che.

Bel der Zusammenstellung des 
Bibliothekfonds Ist die Bibliothek

leitung bestrebt, solche Bücher 
zu wählen, die der Jugend nicht 
nur die nötige Information ver
mitteln. sondern auch Ihre Kennt
nisse vertiefen, sie zum Nach
sinnen über die Welt, die Gesell
schaft und sich selbst anregen.

Ausstellungsthema: 
das Neuland

Im Pawlodarer Gebietsmuse
um für Geschichte und Heimat
kunde wurde eine Ausstellung 
eröffnet, die der Neulandepopöe 
gewidmet Ist. An den Schauta
feln sind Fotos der Industriegi
ganten angebracht: des Trakto
ren-, des Aluminium- und des 
Werks für Ferrolegierungen, des 
Kraftwerks Jermak und des Ekl- 
bastuser Überlandkraftwerkes I. 
Hier gibt es auch Materialien 
über den Kanal Irtysch—Kara
ganda. Von Interesse sind auch 
die Angaben über das Erdölver
arbeitungswerk.

Pressedienst 
der „Freundschaft"

Friedrich Engels. Dokumente seines Lebens 
1820—1895
Joseph Pischel. Lion Feuchtwanger. Versuch 
über Leben und Werk
Mayers Taschenlexikon. Nordeuropäische Literaturen 
Lexikon für das Gaststätten- und Hotelwesen.
Alfred und Polgar. Die Mission des Luftballons. 
Skizzen und Erwägungen
Lucan. Der Bürgerkrieg. Bibliothek der Antike 
Charlotte Thomas. Robert Koch. Roman eines Arztes 
Der deutsche Gil Blas oder Leben. Wanderungen 
und Schicksale Johann Christoph Sachses. eines 
Thüringers
Benno Voelkncr. Jakob Ow. Historischer Roman 
Werner Gilde. Plaudereien eines Leinwächters. 
Historischer Roman
Elke Willkomm. Das Mirakel von Bernsdorf 
Manfred Künne. Jugendträume. Roman 
Gummi. Roman
Siendhal. Rot und Schwarz. Roman. Taschen
bibliothek der Weltliteratur
Hans Fallada. Wer einmal aus dem Blcchnapf frißt. 
Taschenbibliothek der Weltliteratur
Jack London. Die Perlen des alten Parlay. 
Erzählungen aus der Südsee
Hildegard Maria Rauchfuß. Kopfbälle.
Feuilletons
Armin Müller. Meine verschiedenen Leben.
1. Erzählung 
Joachim Knappe. Das Glockenhaus. Bekenntnisse 
und Betrachtungen
Kurt Steiniger. Melde mich vom Knast 
zurück. Roman
Friedrich Hebbel. Schnock und andere Erzählungen 
Wolfgang Schreyer. Schwarzer Dezember. Roman 
Lothar Berthold. Wer macht Geschichte?
Wolfgang Joho. Jeanne. Peyrouton. Roman 
Heinz Schnura. Keine Angst vor Langwelle 
Klaus Beuchler. Abenteuer Futurla 
Mykolas Sluckis. Sigita träumt vom Meer 
Sigmar Schollak. Stqrm auf Harpers Ferry 
Ehm Welk. Die Gerechten von Kummerow 
Jules Verne. Zwei Jahre Ferien 
Götz R. Richter. Aufstand In den wilden Bergen 
Willy Seyffert. Stauden. Vorkommen. Verwendung

Die Bestellungen ohne Anzah
lung sind an die Buchhandlung 
„Drushba“, 473000 Zelinograd, ul. 
Oktjabrskaja, 73, zu richten.

Доо
ЖV
0.95 Rubel

0,47 Rubel
1,58 Rubel
3,32 Rubel

2,18 Rubel
1,20 Rubel
1,55 Rubel

1,23 Rubel
1,09 Rubel

1.03 Rubel
1.19 Rubel
1,50 Rubel
1.19 Rubel

1.14 Rubel

1.00 Rubel

1,26 Rubel

1.23 Rubel

1.04 Ruhel

1.03 Rubel

0,98 Rubel
0,76 Rubel
1,3-1 Rubel
1.39 Rubel
1.0-1 Rubel
0.76 Rubel
0,38 Rubel
0,32 Rubel
0.88 Rubel
3.41 Rubel
1.0Я Rubel
1.03 Rubel
3,56 Rubel
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